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kinm Maßſinruf in letzter Stunde

Vorwärts zu Kampf un Sie
Von Dr. Paul Hertz, Spitrenkandidat der Sozialdemokratie in Halle-Merseburg

die Möglichkeit beſtand, Vorſorge für kommende
ſchlechte Jahre zu treffen? Der Bürgerblock,
der damals regierte, hat an nichts anderes, als an
die Herabſetzung der Beſitzlaſten gedacht. Er han
delte leichtfertig; er hinterließ ein finanzpoli-
tiſches Chaos; er trägt die Schuld, daß
die Wirtſchaftskriſe das arbeitende
Volk mit ſo ungeheurer Wucht trifft.

Nutzt die letzten Stunden!

Rüttelt die Läſſigen auf, überzeugt die Zau
dernden, ſammelt das ganze Arbeitsvolk zu einer

geſchloſſenen Front!
wir wollen kämpfen, wir wollen ſiegen!

Einem großen Ziele gilt es am 14. September:
Der Anſturm der Reaktion muß gründlich abge

wieſen werden. Nicht zuviel Einfluß der Sozialdemokratie
den Anfang zu einem e hatten wir, ſondern zu wenig

der oze Seelen en vWir haben auch keinen Anlaß, zu
verkleinern, was die Sozialdemo-

jtratie bisher erreicht hat. Trotz Krieg
a

n Wahlkampf m eine Kerheltniſe der erbetenen gegenüber

oße Rolle geſpielt, der Sozialismus habe Vorkriegszeit ganz erhebl gebeſſert.
Wenn wir noch niht viel mehr erreicht haben,e geläuns henen V ateen W egt F. a I n an d e des

nur die Uebertragung des Eigentums an den Pro i r z z e 72 Weg r e r t
düftionsmitteln auf die Geſellſchaft. Sozialismus u ſu ch en
iſt. auch nicht allein die Beſeitigung der Lohnknecht

Noch niemals ſeit der Revolution iſt das deutſche
Sozialismus iſt die Durchführung des Grund Proletariat einig und geſchloſſen aufgetreten,

tes, daß zwar jeder einzelne dem Volksganzen ver

mpf hat die Behauptu

e JFr77 r- t Se ree m h ue den r die e u re n
r

Bürgertum ſich immer einig war, wenn es
gegen das arbeitende Volk ging,

ſind die Maſſen ſtets in zwei oder mehr Gruppen
geſpalten geweſen, die ſich gegenſeitig
bekämpften.

Es ſind bald zehn Jahre her, daß in Halle die
Zerſchlagung der Unabhängigen Sozialdemokratie
vor ſich ging. Das ſozialiſtiſche Proletariat Deutſch
lands war damals auf dem beſten Wege, die Ein
heit ſeiner politiſchen Organiſation wieder
herzuſtellen. Dieſe Entwicklung wurde auf
Befehl von Moskau unterbunden, die Arbeiterklaſſe
in blutige Niederlagen, in unheilvolle Bruderkämpfe
hineingehetzt.

päter, die Wiedervereinigung der

a h h t z zſrbrochenen, wenn auch langſamen Wiederauf
erlebt. Daneben aber beſteht noch immer die

muniſtiſche Bewegung.

Der Zweck der Kommuniſtiſchen Partei iſt
nichts anderes, denn als „Pfahl im Fleiſche der
Sozialdemokratie zu wirken und der Regktion
immer wieder neue Kräfte zuzuführen.
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Gerade die Sozialdemokratie im

e

kom

halb berufen, am 14. September der Welt zu
zeigen, daß die deutſche Arbeiterklaſſe auf dem Wege

iſt, ihre völlige Einheit und Geſchloſ-
ſen heit wieder herzuſtellen.

Wir müſſen die bürgerliche Reaktion
niederwerfen. Zugleich aber jene irrege-
leiteten Angehörigen des werktäti-
gen Volkes gewinnen, die bisher den kommu-
niſtiſchen, den nationalſozialiſtiſchen Phraſen gefolgt
ſind, oder überhaupt noch im Lager des Bürgertums
ſtehen.

Und ſo wollen wir die
letzten Stunden bis zum Wahltag nutzen.

Gewaltig iſt die Arbeit, die von unſeren Organiſa-
unſeren opferbereiten Funktionären und
rn, von den mit uns Sympathifierenden

geleiſtet worden iſt
RNün aber kommt die letzte Anſtren
gung: Die Säumigen müſſen herangeholt werden;
kein Arbeiter, keine Arbeiterin, kein Angeſtellter,
kein Beamter darf am Wahltage zu Hauſe bleiben.
Sie alle müſſen ihre Pflicht erfüllen. Es gilt, am
14. September für die Sozialdemokratie, für die
große Partei des werktätigen Volkes zu ſtimmen
und ihr auch im Wahlkreis Halle- Merſeburg den
erſten Platz zu verſchaffen.

Die Stunde der Entſcheidung ſteht bevor!

Wahlkreis Halle- Merſeburg iſt des Wir wollen kämpfen, wir wollen ſiegen!während das

pflichtet iſt, daß aber auch das Volksganze für jeden
einzelnen einzuſtehen hat. Oder anders ausgedrückt:

Jm Mittelpunkt jeder Geſetzgebung
und Verwaltung ſoll nicht der tote
Profit, ſondern der lebendige, der
arbeitende Menſch ſtehen.

Rur weil bisher die Arbeiterklaſſe noch nicht
die Macht hatte, um dieſen Grundſatz durchzu
ſetzen, nur weil die beſitzenden Klaſſen immer
rückſichtsloſer ihre Kapitalsintereſſen vertreten,
leiden wir noch heute und mehr denn je, unter
den Folgen der kapitaliſtiſchen Anarchie, den Nach
wirkungen des Krieges und der Jnflation. Nur
deshalb iſt die Wiederherſtellung geordneterf Am Donnerstagvormittag ſprach Briand vor
finanzieller und wirtſchaftlicher Verhältniſſe, die der Vollverſammlung des Völkerbundes über die
Beſeitigung der Maſſenarbeitsloſigkeit ſo unge Vereinigten Staaten von Europa. Die Rede war
heuer ſchwierig. ein außerordentlich geſchickter Rückzug Briands

vor dem engliſchen Standopunkt.
Briand, mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt, ſtellte

ſich in einer doppelten Eigenſchaft vor, als Ver
treter Frankreichs und Ueberbringer einer Mittei-

Die Sozialdemokratie hat noch nie-
mals die Verantwortungfür Volk und
Staat abgelehnt. Sie iſt im Gegenteil immer t t An einerin die Schranken getreten, wenn es ſich darum e a e e man Seeben
handelte, die Volksmaſſen vor Elend, die Nation vor der die Zeiten des Spottes und der Enttäuſchung
dem Zerfall zu bewahren. Sie hat das auch dann überwunden habe und heute die Tribüne der
getan, wenn im Augenblick noch keine Möglichkeit et ſei. Unter ſtarkem Beifall betonte er, daß
beſtand, die beſonderen ſozialiſtiſchen Forderungen z Werk der

zu verwirklichen. uDer Sozialdemokratie iſt es zu dan- müſſe rn 47 e e eigen
ken, wenn Deutſchland nach dem kläglichen Zu- heit ſonſt deſtände e ahr, daß die vertrauene-

menbruch der kaiſerlichen Politik ſein ſtaatliches vollen Völker leicht die Opfer der weniger ver
n rettete. Der Arbeiterklaſſe iſt es zu danken, trauenden werden Cönnten, ehe es zu ei greif-

das Nach dem Kapp Purſch und nay dem Ruhr baren Ergebnis komme: Frankreich iſt augenblick
kampf überhaupt eine Regierung gebildet wurde, lich ſo fuhr Briand wörtlich fort in Ver
daß die Verſtändigungspolitik ſich durchſetzte und zur handlungen mit Jtalien, um den Anſchluß an den
Ermäßigung der Reparationslaſten und zur Be Sondoner Flottenvertrag zu erreichen. Es gibt
ar deutſcher Gebiete vom fremden Militär Ungeduldige, die eine ſchnellere Behandlung ver

hete. langen. Ich perſönlich ſage, a ich einſtehen
werde gegen jeden n Zinn ich z

e Verantwortung für eine Mitteilung, an derSinn tn Sentſchtan s vrſggt e einer regſonien Euſeg als Redker ſuge:
Vo blieb ein Verantwortungsbewußtſein, als nach Sie erinnern ſich an meine Mitteilungen über
der Kapitulation des Wilhelminiſchen Regimes das Europa. Jch habe immer betont, daß nichts, wenn

Reich in Schmach und Schande unterzu nicht im Rahmen des Völkerbundes, geſchehen ſoll.

Nein, das Bürgertum hat in den ſchwerſten

gehen drohte? Als nach der Jnflation und Die Idee iſt dem Völkerbund ſpontan entſprungen.!
neun Monaten Ruhrkampf Deutſchland wieder am Sie iſt logiſch, ſie gehört zu den Notwendigkeiten
Ende ſeiner Kräfte war? Wo war das Verantwor des Friedens. Die wirtſchaftlichen Verwüſtungen
tungsbewußtſein des Bürgertums, als in den Jahren des Krieges ſind noch weit von ihrer Heilung. Die
der wirtſchaftlichen Geſundung von 1924 bis 1928 Völker müſſen fich organiſteren. Nach längerer

9rober Sag in Heref
Henderson fordert Abrüstung

Englands Kußenminister gegen Frankreichs Sicherheitsthese Briands Pan-Eurona-Rede
Augſprache haben es 27 Staaten ausgeſprochen,
daß die

Europäiſche Union ein großer Fortſchritt zum
Frieden

ſei.
Der Zuſammenſchluß Europas bedeutet für den

Völkerbund eine Erleichterung, aber der Völker
bund iſt eine Weltorganiſation, die oft zu groß iſt,
beſondere Probleme zwiſchen den Völkern eines
Erdteils behandeln zu können. Jn Amerika haben
mir bedeutende Männer geſagt, daß ſie kein Jnter-
eſſe daran hätten, Europa weiter in Unordnung zu
ſehen. Vor allem zeigt die praktiſche Ueberlegung,
daß die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten ein Pro
blem der ganzen Welt ſind und eine neue Gefahr
für den Ausbruch von Kriegen. 27 Nationen haben
erklärt, daß ſie für die Schaffung der Union ſind.
Wir ſind vor uns ſelbſt moraliſch verpflichtet,
dieſes Ziel zu erreichen. Der Völkerbund kann
nur dazu ſagen: Voran, geh hinaus, dieſe Jdee zu
pflegen. (Stürmiſcher Beifall aller Tribünen und
der Verſammlung.)

Die Nachmittagsſitzung des Völkerbundes wurde
völlig beherrſcht von der ungewöhnlich offenen

Rede des engliſchen Außenminiſters Henderſon,

die in vielen Punkten an die große Abrüſtungs-
rede Hermann Müllers vor zwei Jahren er
innerte. Henderſon ſprach mit einer inneren
Ueberzeugung und Kraft, die die Verſammlung
mehrfach zu ſtärkſten Beifallskundgebungen hinriß.

Henderſon begann. mit einer Verherr-
lichung Streſemanns, den er einen großen
Diplomaten und Staatsmann nannte und ſetzte ſich
dann mit dem Europa Plan auseinander. Die

ſammenarbeit für den Frieden nötig ſei. Das ſei
eine Erklärung, die keine Regierung zurückweiſen
könne. Die engliſche Antwort an Briand habe das
ſchon ausgeſprochen. Das Verlangen der Verwirk
lichung müſſe aber vor der Anwendung von der
Verſammlung angenommen werden. Jede Hand
lung der Europa-Union müſſe vom Völkerbund ge
nehmigt werden. Die höchſte Verpflichtung müſſe
dem Völkerbund gegenüber bleiben. Zwei Punkte
alſo müßten gewahrt ſein: „Der endgültige Plan
muß völlig mit den internationalen Verpflichtun
gen des Völkerbundes übereinſtimmen und muß die
Abrüſtungsaufſicht des Völkerbundes erleichtern.“
Die wirtſchaftliche Arbeit in Europa könne nur auf
eine internationale Baſis geſtellt werden. Die Er
eigniſſe der letzten Monate hätten bewieſen, daß

die Welt eine wirtſchaftliche Einheit
ſei. Henderſon ſprach ſich dann für die Annahme
des Mehrheitsberichts für die Sekretariatsreform
aus. „Wir hoffen“, ſo fuhr er fort, „daß bis zum
nächſten Jahr auch die obligatoriſche Schieds-
gerichtsklauſel von allen Staaten angenommen
ſein wird. Da der Kellogg-Pakt von ſo vielen
Staaten angenommen wurde, ſind wir der Anſicht,
daß er in die Statuten des Völkerbundes hinein
gearbeitet werden muß. Wir haben auch die
Generalakte mit allen Dominions angenommen,
und im September wird die Reichskonferenz von
neuem unterſuchen, welche Beiträge ſie zur Ab-
rüſtung leiſten kann. Ein Vertrag zur
finanziellen Unterſtützung in Kriegs
fällen wird von uns als ein beſonders gutes
Mittel angeſehen, den Krieg zu verhindern.
Unſere Zuſtimmung geben wir ſchon heute dazu,
aber unter der Bedingung, daß ein allgemeinerEntſchließung der 27 Staaten beſage, daß die Zu



wirſe ad atayrung der Rüſtungen abge

Sicherheit iſt unmöglich, wenn große militäriſche
Borderelnngtn ſo w. e dar Zeht ſortgeſeßt

GStarker Beifall.) Wenn wir neue Verträge an
nehmen, müſſen wir uns aber ſagen, daß ſie nur
wirken können, wenn auf der anderen Seite die
Abrüſtung aufgehört hat, nur eine Phraſe zu ſein
und eine Realität geworden iſt. Von allen Sicher
heitsmaßnahmen iſt die Abrüſtung die wichtigſte.
Wir können den Zweck nie erfüllen, zu dem der
Völkerbund gegründet wurde, wenn wir nicht die
allgemeine Abrüſtung durch internationale Ver
ſtändigung erreichen. Deshalb wurde im Artikel 8
die Verpflichtung zur Abrüſtung aufgenommen.
Dieſe Verpflichtung iſt in elf Jahren nicht
geachtet worden. Und gerade dieſe Ab
rüſtungsbeſtimmung der Friedensverträge iſt nicht
weniger heilig für die anderen Beſtimmungen
dieſer Verträge. Seit der feierlichen Erklärung
der Abrüſtung von 2 Jahren iſt die Zeit hingegan
gen und wir haben keine allgemeinen Abkommen.
Die Vorbereitende Abrüſtungskommiſſion muß im
November mit größter Energie ihre Arbeit be
enden. Jede Regierung ſollte ihre Delegierten
dazu mit Jnſtruktionen verſehen, daß ein end
gültiger Erfolg geſehen wird. Ein vorläufiger Er
folg war der Londoner Flottenvertrag. Die eng
liſche Flotte konnte ſtark vermindert
werden, und ich hoffe, daß überhaupt kein ſolches
Kriegsmonſtrum wie ein Linienſchiff mehr gebaut
zu werden braucht. Die Abrüſtung einzelner
Staaten erfüllt nicht die Verpflichtung, die die
Verträge auferlegen. Die Zeit für praktiſche
Erfolge iſt nun nach zehn Jahren gekommen.
Wir hoffen, daß die Abrüſtungskommiſſion ihre
Arbeit daher beenden wird.“ „Endlich“, ſo ſchloß
Henderſon, „erwarten wir, daß die allgemeine
Abrüſtungskonferenz der Welt im nächſten Jahr
ihre Arbeit aufnehmen kann.

Die Abrüſtung iſt die vitalſte und dringendſte
aller politiſchen Weltfragen.

Wir ſind hier die Wächter des Weltfriedens und
haben die Pflicht, den nächſten Krieg nicht nur für
uns, ſondern für unſere Kinder und Kindeskinder
zu verhindern, der unendlich furchtbarer ſein
würde als der letzte. Jch appelliere an alle Dele
gierten, ſich zu vereinigen zu einer ſtarken gemein
ſamen Anſtrengung, um die große Beſtim
mung des Völkerbundes zu erfüllen.“

Bahnſchutztruppen verlaſſen

Saargebiet.
Der Sonderberichterſtatter des „Petit Pariſten“

meldet ſeinem Blatt aus Genf, daß die
des Saargebietes auch von den t

e Frage heute regeln.
r hen Sache ſei. Offiziell werde der

ndsrat di S WDer Kampf gegen das

Die polniſche Regierung hat ſich angeſichts der
Proteſte der oppoſitionellen Organe gehütet, die
Verhaftungen der oppoſitionellen Abgeordneten am
Donnerstag fortzuſetzen. Der Tag iſt ſchon des
halb ruhig verlaufen. Jmmerhin hält die Er

Ktresemanns Germächtnls
Ein bedeutsamer Brief des verrtordenen Staatsmannes

Die Deutſhe Volkspartei beruft 9in ihrer Wahlagitation bei jeder Gelegenheit auf
Streſemann. Dieſe Methode der Wahlagita-
tion zeigt, daß die Volkspartei ihrer Organiſation
und ihrer Politik ſelbſt keine beſondere
Zugkraft mehr zutraut. Jſt es verwunderlich?
Der Drang von der Mitte nach rechts, die Ver ich Jhnen erklären,leugnung ihres einſtigen Führers in der praktiſchen] daß ich eine erfolgreiche Außenpolitik mit
Politik mußten ſich rächen. Wie wird dern den Deutſchnationalen nicht mehr
14. September zeigen. für möglich erachte. Jch würde jedenfalls

Vor allem die Anbiederung der Volkspartei an t. Miniſter einer Koolition mit der
die Deutſchnationalen würde Streſemann nie mit Deutſch Nationalen Partei C ur
gemacht haben. Sie findet ihren Ausdruck darin, Vielen Dank für Jhre tagegrüße.
daß die Partei des Herrn Scholz der Außenpolitik Jhr
ihres großen Führers heute faſt ebenſo feindlich Strefemann.
gegenüberſteht wie Hugenberg. Schon deshalb iſt Durch dieſes Vermächtnis Streſe-
die Berufung der Volkspartei auf Streſemann un-manns wird die Berufung der Volkspartei auf
berechtigt und unwahrhaftig. Daß dem ſo iſt, zeigt ihren toten Führer als das gekennzeichnet was ſie
folgender Brief, den Streſemann am 20. Mai 1988ſiſt: Wahldemagogie! Die Politik der Volks
an den ſozialdemokratiſchen Reichstagsab geordneten partei ſeit dem Tode Streſemanns iſt ein einzi

Dr. Breitſcheid geſchrieben hat: ger Verſtoß gegen ſein obiges Vermächtnis.
S

nicht zu Unbeſonnenheiten provozieren und hat dieMeldung eines Pilſudſki-Blattes, daß der General Wieder Anruhen in Indochina

ſtreik proklamiert ſei, ſofort als das erkannt, was ar r r e r
ſie iſt: Eine Falſchmeldung. Die Parole der be-
rufenen Oppoſitionsführer lautet: Maſſenkund miniſterinm eingetroffenen Meldung wieder in

gebung am Sonntag. m W z n 2 Be uDie OppoſitionsPreſſe iſt auch am Donnerstag g denen rBang-bis auf nur wenige Exemplare beſchlagnahmt t zu ſchweren Zuſammenſtößen ge
worden. Die Blätter ſetzten ihre Proteſte gegen

iIkür-Regi iIſudſti-Pegi Am 7. und 8. September kam es in Do Loungne Willkür- Regiment der Pilſudſki- Regierung qm großen Demonſtrattonen, die von der Poligel

e ohne größere Mühe zerſtreut werden konnten. Am
9. September nahmen die Ereigniſſe eine ſchlim-
mere Wendung. Etwa 300 Demonſtranten dranJn Gotha gen wie es v der W
heißt in das Städtchen Xuyen ein und lei-

zog e i 344 ſteten der Aufforderung zur ſofortigen Uebergabe
die Siaditaſffe um viele Tauſende der Waffen offenen Widerſtand. Daraufhin wurde

Befehl erteilt, eine Schreckſalve in die Luft abzu
geben. Nachdem auch das nichts nützte, wurde
ſcharf gefeuert. Als Folge verzeichnet der amtliche
Bericht vier Tote und vier Schwerverletzte.

Sie in z an mich eine Frage g
richtet,
worten verſprach. Da ich ſeit dem 8. Mai bett
lägerig bin, konnte ich das in öffentlicher Ver

n. Bevor das Reſultat der

Aber Scholz trelnt HiBbrauch mit dem Andenken Stresemanns-
heter Herr Breitſcheidl!

die ich während der Wahlzeit u beant Saale

Donnerstag
das Geſeß

iedel

Kern und Fiſcher den toten Reichsaußenm
Walter Rathenau beſchimpft und die an
ihm begangene Mordtat verherrlicht. Er wurde
freigeſprochen, obwohl einwandfreie Be
weiſe, ſo u. a. die eines Kriminalſekretärs, für ſeine

Oberſtaatsanwalt Keßler kennzeichnete die
Beſchimpfungen des Angeklagten als beſonders
roh. Auf die gleiche hinterliſtige Weiſe hätten die
Meuchelmörder Kern und Fiſcher ſeinerzeit die
Tat begangen. Es ſei deshalb eine Gefäng
nisſtrafe von ſieben Monaten an-gebracht. Eine Stunde ſpäter ſprach das Gericht
den Verleumder „wegen Mangels an Beweiſen
auf Koſten der Staatskaſſe frei.

Das Gericht ſei, ſo führte der Vorſitzende, ein
Herr Dr. Albrecht, in ſeiner Begründung aus,
nicht zu der Ueberzeugung gekommen, daß der An
geklagte ſeine Aeußerung „der Schandfleck“ auf
Rathenau gemüngzt habe. Dabei läßt der
Wortlaut ſeiner Erklärungen am Grabe Kerns
und Fiſchers nicht den geringſten Zweifel darüber.
Sie lauten: „Wir weilen hier an den Gräbern
unſerer toten Kameraden. Wir wiſſen, es waren
echte deutſche Jungen, die alles taten für ihr
Vaterland. Sie haben Deutſchland von jemand
befreit, und wir wiſſen auch, daß wir in Deutſch
land noch viele ſolche Schandflecke haben.

Wenn Brüning Trumpf würde
Bedeutungsvolle Rede

Hermann Müllers.
Vor einer vieltauſendköpfigen Menſchenmenge

ſprach am Donnerstagabend in der Stadthalle Wies
baden Reichskanzler a. D. Hermann Müller. Der
Andrang war ſo ſtark, daß viele keinen Einlaß. be
kommen konnten und Müller, der wegen ſeiner Be

r 77

kratte
übergetreten. Jn ſeinem Austrittsſchreiben
an die Demokratiſche Partei ſchreibt er u. a.:

„Jch kann mir nicht denken, daß der Rechts
abmarſch, den die Demokratiſche Partei durch
die Vereinigung mit dem durch konſervative und
romantiſche Jdeen belaſteten Jungdeutſchen Orden

„Vir Nationalſozialiſten werden mit eiſernemſollzogen hat, der Erhaltung der Republik und ihrem
regung der Arbeiterſchaft an. Sie läßt ſich jedoch

0 4 r v 53r 43 d ökratie 2 zu t2 55 m J 4men Wenn die Politik Bxüning nach t dep

r a r e w. an 4 Iember Trumpf könne das deutſch S

was erleben. e eMit aller Schärfe wandte ſich Hermann Müller
gegen die Behauptung, ſein Kabinett habe eben
falls mit dem Artikel 48 geſpielt. Niemals h
Ebert oder er eine Verordnung auf Grun

Beſen auskehren.“ Ausbau zum ſozialen Volksſtaat dienlich ſein kann.“

Kauſalität oder
Wahrſcheinlichkeit

Zwei grundlegende Vor
berger Naturforſchertagung.

Mit zwei der wichtigſten Fragen der modernen
Naturforſchung, dem Verhältnis der Logik zur
Naturerkenntnis und der Frage der
Kauſalität oder h keitbeſchäftigen ſich zwei egende Vorträge auf
der Königsberger Naturforſchertagung. Den erſten
ielt Prof. Hilbert, der berü

thematiker, den zweiten Heiſenberg,
Begründer der Quantenmechanik.

Wir ſind gewohnt, die logiſchen Formen alsewige r unabänderliche Geſere anzuſehen. Der

Unendlichen, die Geltung Satzes,nd ſtu
i 8 n eine Urſache haben müſſe,
au rrkung mit Notwendigkeit folge mit anderen

Worten: des Kanuſalitätsbegriffes der Satz, daß
die untereinander verſchieden ſind, 90Dingenicht pugid mit einem dritten gleich ſein können,

das waren Grundbegriffe der Erkenntnis, die bis
er als unantaſtbar galten.

S her ebenſo wie das Weltbild der
en ſik waren auf ihnen aufgebaut. Heute
t es aber neben der Erfahrung und der reinen

k noch eine dritte Methode, zum Aufbau neuer
etze zu gelangen, die Da die Hil- Amt als Präſident der Dichterakademie ſcheiden-

ie den Dichter einen Fußtritt und glaubt die Gründe
Axiomatik iſt nichts anderes als die Lehre, daß für Rücktritt im Mißtrauen ſeiner Kollegen
bert ihre iche Grundlegung verdankt.
diejenigen Bauſteine der Naturwiſſenſchaft, wie
der Mathematik, die ſeither als dem menſchlichen
Denken angeborene Prinzipien galten, nur Ver

ſind, deren aprliergens
chien. Die Kauſalität iſt

ewiges Gef
gen Erfahrungen formulierte. Feſt

larſtellung natürlich nicht

allerdings Heiſenberg der KauLeibe, der ihr die phyſitalſchen nicht die erkennt

eoretiſchen Grundlagen nimmt. r e daß ihren Aufgaben beſſer gedient wäre,

ü wenn ſieNamen Quantenmechanik los Amtsperiode im nächſten Monat abläuft, iſt
die letzte Entwicklung der theoretiſchen Phyſik er den Wünſchen ſeiner Kollegen zuvorgekommen. r r e Steet S

gegeben ha r eidensdemie kann nun in voller Freiheit ent Jahren deutſcher Poiint und h

uungen über die Torgänge innerhabb
Atoms, die unter dem

n entſcheidenden Anſto
mit der Vorſtellung der Elektronenbahnen.

auf der Königs ſtoßweiſe Abgabe von Energie mit dem Bohr

e Suneeſtenese ge Scede cer Die len verzichtet auf den Be e

eichen Urſache immer die gleiche [Ligt. Allerdings iſt dieſe Wahrſcheinlichkeit im

ahlloſe wüoſerht exakten Geſetzlichkeit an erſte Stelle.

eckmäßig Wirkſamkeit der Sektion begreiflicherweiſe nicht
alſo nicht, wie man esſſehr zufrieden

n dieſem Zuſammenhange ausdrücken kann, ein noch einen
ſondern eine auf Grund der bis akademie wirkſam das Schrifttum fördern? Wal

etzung, ein lter von Molo, ſeit 1928 der Vorſitzende der Sek-

de e Se Wir Tr tion, r S Wgen Fortſchritt menſchlichen ens dur e vielerlei Arbeit geleiſtet, die nach außen hin niFrage geſtellt wird. W r m z r n G Madrid Neuerwerbungen der Städtiſchen
Von einer ganz anderen Seite eht nun auch nicht eutung en könn Bücherei Hallmarkte Wiſehtt zu von ihr und in ihr erwartet.

Atommodell von Niels Bohr ſtellte man ſich ein
Atom bekanntlich wie ein kleines Planetenſyſtem
vor, in dem die negativ elektriſch geladenen Elek
tronen um einen poſitiven Kern kreiſen. Heiſen
berg zeigte jedoch, wie die Quantentheorie die

chen Atommodell zie vereinbar iſt, und zwar
aſſen ſich weder die Bahnen noch der Ort eines
ektrons in einem a Augenblick ganz

e beſtimmen. Von der Vorſtellung der
reiſenden Atome ins man 34 zu der An

nahme von Wellenbewegungen über und erklärte
das Elektron und ſeine Zuſtände für ein Paket

riff einer ſtrengen Kauſalität, der ihr nicht durch
ührbar erſcheint. Sie begnügt ſich damit, W
tellen, daß auf eine gegebene Urſache eine Wir
ng nur mit einer gewiſſen nlichkeit
turgeſchehen gewöhnlich ſehr groß. Mit die

ſer fundamentalen Erkenntnis wird nun aber die
bisherige Naturgeſetzlichkeit wenn auch nichten ſo doch in einen anderen Geltungs-

bereich Weſgt Die Statiſtik rückt gegenüber der

Warum trat Molo zurück
Ein reaktionäres Blatt verſetzt dem aus ſeinem

u finden. Jn Wirklichkeit hängt aber Molosibagng mit ganz anderen Vorgängen zuſammen.

In der Dichterakademie iſt man mit der ganzen

aben Akademien heute überhaupt
und kann beſonders eine Dichter

hat ſich gewiß redlich Mühe gegeben und

en, die man

Ein Tei der Witgteder der atademie in dert e e e1930
er: Tauſend Jahre deutſch franzöſiſcher ziehungen.tineg Waſſer mehr hätte Da er de a e

Ein unterwegs. ne e und Wanderungen.

DZJ

Zur Feier des
aAcojahrigen Beſtehens
der Berliner Volks

e bühne.

Obere Reihe von links:
Nehring (1892 bis 1895 Vorſitzen
der der Freien Volksbühne, ſpäter
Mitarbeiter), Wilhelm Böoölſche
(Mitarbeiter Willes und Mitbe

ründer der Freien Volksbühne).
untere Reihe von links: Joſ

Ettlinger ner der verdienſtvoll
r i iter der Neuen Freienz a wegt gene i ünder der FreienVolksbühne iger Vorſitzender der Bikedahne Rken

e Aue 2e We e 22 We eede eee ee

Soldaten. 1929. Seeckt: ehe 19390.
n:

Lübeck. 1926. Blatz:reine Ein Bild aus der Rennaiſſance.

771925. Servaes: Rembrandt im Rahmen ſeiner Zeit, 1926.
Wasmuths Lexikon der Baukunſt. 1929. t in An
t. 1929. Abbot: Flächenland. Eine Geſchichte von denimenſionen. Erzählt von Einem Quadrat. Bieacre:

J Praktiſche Jnfiniteſimalrechnung. 1929. Dickſon: Höhere
Algebra. (Moderne Algebraie Theories. 1929. Haas: Ein
führung in die theoretiſche Phyſik. Mit beſonderer Berüd
ſichtigung ihrer modernen Probleme. Bd. 1. 3. 1923--24.

e p 9 W. S

Trotz I7 e 11 d
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SPD.-Wahlbeiſitzer!
Alle Wahlbeiſitzer, die vom Sekre

2 re n worden ſind, melden ſich
nuten vor 8 Uhr in ihrene bei dem v

fer r h e e iUhr in ihren e r. reits
Das Sekretariat.

Sp. Wie tollarbeiter!
Sämtliche Kollegen der Amſterdamer Richbeteiligen ſich heute, Freitag, den

an der um 20 Uhr im Volks
atfindenden Wählerkundgebungre Gewerkſchaften.

Unſere Anhänger werden erſucht, ſich eine
Stunde vor Beginn, um 19 Uhr, imZimmer 3 des „Volksparks“ einzufinden zu

ner kurzen Beſprechung über Vorgänge
in der erwrartungoſxerke Halle des
DMV.Der Fraktionsvorſtand. E m il Lange.
e

Reichsbanner, Orksgruppe Halle.
Die Kameraden treten heute, Freitag, 19 Uhr,

be letzten Propagandafahrt auf dem
des Gewerkſchaftshauſes an. Um zahlreiches

13. Ortsbezirk. Die Mitglieder treffen ſich am

Halle, den 12. September.

Die Hauptwaffe der KommuNazis im
Wahlkampf iſt die perſönliche Verleum-
dung. Der Hitlerflügel dieſer Partei glaubte
nun in Halle noch beſondere Wahlgeſchäfte mit
dieſer üblen Methode unter den ſtädtiſchen Ar
beitern machen zu können. Das hieſige Wochen

blättchen der Hakenkreuzler brachte in den letzten
Nummern mehrere Artikel, durch welche der Vor
ſitzende der Sozialdemokratiſchen Partei Halles,
Direktor Schaumburg, in den Augen der Ar-
beiterſchaft herabgeſetzt werden ſollte. Jn dieſen
Schmähartikeln wurde behauptet, daß Schaumburg
während ſeiner früheren Tätigkeit bei der Berliner
Straßenbahn bei einem Streik ſeine Kollegen ver
raten haben ſollte.

Jn einem Flugblatt der Ortsgruppe Halle des
Geſamt verbandes der Arbeitnehmer der
öffentlichen Betriebe ſind dieſe Anwürfe ſchon vor
längerer Zeit reſtlos widerlegt worden.
Trotzdem bringt es das halliſche Naziblättchen auch
in ſeiner letzten Nummer wieder fertig, unter der

Das ist ein krneuerer e

Betrüger als Naziheld
Nationalſozialiſtiſche Verleumdungskampasne gegen den

Sozialdemokraten Schaumburg

MuuuunnIl Auuvu

Schaumburg der Vorwurf gemacht wird, daß er
die Entlaſſung eines nationalſozialiſtiſchen
Straßenbahnangeſtellten veranlaßt haben ſoll und
daß daraufhin das hieſige Arbeitsgericht die
Entlaſſung dieſes Straßenbahnſchaffners für zu
unrecht erklärt habe.

Tatſache iſt, daß dieſer nationalſozialiſtiſche Agita
tor bei der halliſchen Straßenbahn, der Wagenführer,
Theo Hellbrück, allerdings entlaſſen wurde,
daß jedoch die Straßenbahndirektion, ohne dazu recht
lich verpflichtet zu ſein, ihm noch eine Abſtands-
ſumme gezahlt hat. Der Nazimann Hellbrück
war alles andere, nur keine Zierde unter dem
Perſonal der Straßenbahn. Ein klares Bild über
die Vergangenheit dieſes „Erneuerers Deutſchlands“
nach Hitlerſcher Vorſchrift gibt ein Flugblatt, das
die obengenante freie Gewerkſchaft vor einiger Zeit
unter den halliſchen Sträßenbahnern hat verteilen
laſſen. Da heißt es über dieſen Soldaten des dritten
Reiches:

Herr Hellbrück, ſind Sie identiſch mitdem Theo Hellbrück, der am 31. März 1922 in
Saarbrücken wegen Unterſchlagung zu
1000 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde.Ueberſchrift „Schaumburg am Pranger“

pünktliches Erſcheinen en erſucht

van mit ihren Angehörigen zum zwangloſen
Beiſammenſein ab 18.30 Uhr im „Landhaus“.
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Sind Sie identiſch mit dem am 28. Juni

drei Wochen n rTheo der dieſe Str terjachangthaſt abgeſeſſen ha e durch die Unter

Sind Sie identi itder am 24. h e eSaarbrücken fr u entlaſſen werden
n weil er rober Verfehlungeine nung hat zuſchulden kom
Weder d halliſche Hitlerblättchen noch Hell

brück ſelbſt hat es für nötig befunden, auf dieſe
peinlichen Fragen eine Antwort zu er
teilen. Dadurch haben die Nazis ſelbſt die höchſt
zweifelhafte Vergangenheit ihres Vorkämpfers
Hellbrück beſtätigt. Dieſen peinlichen Reinfall
verſuchen ſie dadurch auszugleichen, daß ſie in
ihren Blättern allerlei Lügen, Verdrehungen und
ungreifbare Andeutungen über den Sozialdemo
kraten Schaumburg machen.

Arbeiter und Angeſtellte der ſtädtiſchen Betriebe
Halles. Gebt der Nationalſozialiſtiſchen Verleum-
derpartei am 14. September die richtige Quittung.

Wählt Liſte 1.

Wer Sonntag eine Reiſe tut
vergeß' den Wahſſchein nicht!

eute iſt der letzte Tag, an dem
Stimmſcheine zur Reichstagswahl aus-
gegeben werden. Stimm oder Wahlſcheine
ſind im Wahlbüro, Rathaus, Ecke Kleine Stein
ſtraße, bis 18 Uhr (6 Uhr nachmittags) zu
haben. Wer am Sonntag verreiſt, darf nicht
vergeſſen, ſich ſchleunigſt ſein Wahl

1928 in Saarbrücken wegen Betruges zu

in allen Farben
100 Gramm

1,00

n dieser schweren Zeit sollen Sie bier als sonst kaufen können.
lLesen Sie unsere Leistungspreise, die überzeugen Sie davon!
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Parole

Wenn die Eliſabeth
Es war in einem Kabavett, abends ſpät, wohl

bald Mitternacht, da tritt eine jüngere Chan
ſonette in den beſten Jahren auf das Podium,
eine Chanſonette oder eine VLibrettiſtin, vielleicht
auch eine Soubretteuſe ich weiß nicht, wie man
dieſe Künſtlerinnen richtig nennt Jedenfalls
trat die Dame auf. Die ſeidene Schleppe rauſchte
nur ſo. Und dann bat ſie um Ruhe für den
neueſten Schlager, den ſie einem p. t. Publikum
zur Kenntnis bringen wollte. Der hieß alſo ſo:

Wenn die Eliſabeth
Nicht ſo ſchöne Beine hätt',
Hätt' ſie viel mehr Freud
An dem neuen langen Kleid

Das aber war in dem Falle das Uebel. Die
Eliſabeth hatte nun einmal ſo ſchöne Beine. Und

wir wollen es konzedieren die vortragende
Chanſonette auch. Jm Vertrauen geſagt: Sie hob
ihre Röcke hoch und zeigte das Objekt der Dichtung
vor (Aber bitte, nicht weitererzählen!)

3

Aber da die Eliſabeth nun einmal ſo ſchöne
Beine hat, hat ſie viel mehr Freud' an dem alten
kurzen Kleid. Das kann man ja verſtehen, beim
Gehen, beim Stehen, da kann man nichts mehr
ſehen uſw. uſw. Sie wiſſen ja Beſcheid.

Und ſo iſt es ja nicht nur bei der Eliſabeth.
Gehen wir einmal zum Reichsfinanzminiſter.
Wenn der nicht ſo leere Kaſſen hätt', hätt' er viel
mehr Freud' an der Regiererei Und wenn
Hindenburg beiſpielsweiſe nicht ſo gute Freunde
hätt', wie zum Beiſpiel die Hitlerianer, die ihn
bei lebendigem Leibe begraben wollen, r ihm
die Geſchichte auch viel mehr Spaß. Und wenn
wir könnten die Liſte beliebig erweitern.

2

Dieſes „Wenn“ hindert uns alle ein klein
wenig. Nicht nur die Eliſabeth, die ſich um das

neue lange Kleid Sorge macht.
Aber wenn die Wähler am 14 September

alle vernünftig ſein würden und Liſte 1 wählten,
dann könnten wir hinterher auch viel mehr Freud
haben. Wie geſagt: wenn Aber leider gibt
es noch genug Unvernünftige. Sorgen wir aber
dafür, daß ihre Zahl reduziert wird

Hurra, der Preisabbau“!
Der Jndeyx, das iſt die Ziffer der L2 r h e aber das
ti r ie n ohne ſonfſtégeeine Senkung um 0,8. Die Erben

lles zur Gewerks
Die Sozialdemokratie im Wahlkampf

Schlechter Dienſt am Wähler
Auch bürgerliche Kreiſe beſchweren ſich über die

falſche Sparſamkeit des Magiftrats.

Unſere Kritik an der verfehlten Sparmaßnahme
des Magiſtrats, die Wahlbezirke und Wahllokale
nicht mehr in den Zeitungen, ſondern nur an den
Plakatſäulen bekanntzugeben, hat ſich auch
der „Generalanzeéiger“ in deutlicher und
ſehr ſcharfer Form angeſchloſſen. Auch dieſe Zeitung
ſtellt feſt, daß auf ſolche Weiſe die Wahllokale nicht
genügend bekannt werden und daß es eine ziem
liche Zumutung an die Wähler darſtellt, wenn
ſie ſich an den Plakatſäulen mühſam ihr Wahl
lokal ſuchen müſſen. Auch unſeren Hinweis auf
die Stärkung der Partei der Nicht wähler durch

„Nachrichten“, verurteilen dieſe Sparſamkeit und
ſtellen mit uns die Frage, ob denn der Plakat-
anſchlag wirklich billiger iſt?

Wörtlich heißt es: „Wenn bei einem ſo wich
tigen Vorgang, wie die Reichstagswahl ihn dar
ſtellt, nur das Prinzip der Billigkeit aus
ſchlaggebend wäre, dann könnte man ſchließlich die

nur ausklingeln“
Herren als Klingelträger und Ausrufer vor

ng chlagen, die für dieſe Art Sparſamkeit einſ

koſtet 1,66 wenige r. Der „Sonſtige Bedarf“ koſtet i idafür 83 Prozent mehr. treten. Auch einige ehrenamtliche Wahlleiter
i die Erwerbsloſen wäre das alſo eine

„Erleichterung“, denn für ſie kommt der „Sonſtige
Bedarf“ nicht in Frage, für ſie gibt es ja kaum

haben ſich bereits über dieſe Sparmaßnahmen be
ſchwert, weil ſie mit Recht befürchten, daß ihnen
ihr Dienſt noch dadurch erſchwert wird, daß eine

Geld für Ernährung. große Zahl Wähler in ein falſches Wahl
r e ——9,L,rO

Propaganda Umzug für die Wahl der Liſte 1.
t

dieſe verfehlte Sparmaßnahme, unterſtreichen die

hinzu, daß wir für jeden Fall des e

Kinder

Ein Dampfer w wird verfolgt.

i er hee e Wettin zu Täteiten n mehreren onen gekom-men. Die re ückkehr des
Dampf der Trotn h g. e Sn ſie und den Schleuſen

terläßt mehrere unmü

des Dampfers geeine drohende Selung einnahmen, ließ der letztere

lokal gerät und erſt die richtige Stell n W de rloka rät u an die richtige Stelle ver amten m in en e enenwieſen Peghen muß. fallkommando bis u nlegeſtelle verfolgt wurde.
Daß das „Amtsblatt der Stadt Halle“, die Vier konnte dann ein Täter feſtgeſtellt werden.

deutſchnationale „SaaleZeitung“, nichts zu dieſer
Sache zu ſagen hat, ſondern ſie in Ordnung findet,
das iſt ſelbſtverſtändlich.

Kriegsopfer, Vorſicht!
Unter den Wahlvorſchlä die dewahlausſchuß zugelaſſen hat veſindet ſich a

Vorſchlag einer und

-——2

Di s veranſtalten arktse Kommunazi 7 Jahrm
abend, kurz vor Schluß des Marktkam es r einer der Hauptadern des

r betruch der zu T mme v eKucg-ge ngehörigen der Antifaſchi n Jungenenpartei der deu rer einſchließ und delegtremgern eiten len
ich der Abgefundenen“. Der Reichsbund der gerade noch verhindert werden. Einige der Rädels

Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegs ührer wurden mit auf die Wache genommen. Da
hinterbliebenen, dem eine halbe Million Mitglieder bei wandte ſich eine etwa 100 Perſonen zählendeangehören, ſtellt feſt, daß er mit dieſem Reichs Menge gegen den Holtgelheamten und ſuchte die
wo quas nicht das geringſte zu tun komm ung n Jahrmarktshelden zu befreien.

Der Polizeibeamte wehrte ſich mit dem Gummi-

Geſtern
iebes,

Alle fer, welche eine litterung der knü Als ein weiterer Beamter hinzukam,
Stimmen vermeiden und eine S teten die Angreifer, wie unlängſt, in die
Lage r woellen, v am 14. enge hinein.tember Liſte 1 der ſchen Partei äter dam es zwiſchen einem Karuſſe

wo die r der derS äehen Führer der Kriegsopfer an und einem Arbeiter einer Schlägerei, bei
ide Kontrahenten

h verletzt wurden.

Gartenzaun
h T. Se w in der erten Hardenperſ e en un eine in r

ier eingeſchlagene Leiche eines ne nen
Kindes gefunden. Die muß erſt kurz vor

Ein Laternenfeſt im Modernen Thegter.
Motto findet morgen, Sonnabend, nach der Vorſtellung eine
Tanzveranſtaltung ſtatt. Die Polizeiſtunde iſt verlängert.

Unter dieſem

ine Jrau aſſein
ein Cebensromacn Von Agnes Fmmedſeu
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J fragte er ohne weitere Förmlichkeiten,
den Blick auf Erneſt gerichtet. „Sinſe willens, dieſe
Frau hier zum Weibe ze nehmen?“

Erneſt und ich ſtarrten uns verwundert an
es kam ſo plötzlich. Wir glaubten nicht, daß es ſo
vor ſich gehen würde.

„Was is los?“ fragte überraſcht der Beamte.
„Es kommt 8 pal erwiderte Erneſt.
„Plötzlich? Wiſſen Se denn nicht, ob hei

raten wollen oder nicht?“
„O doch. Aber das iſt alles ſo neu.“
„Um Himmels willen, Mann, was ſoll ich denn

tun? Soll ich Jhnen vielleicht hier erſt nen
Cakewalk vortanzen?“ Erneſt lachte. „Keine
ſchlechte Jdee“, meinte er.

Als er wieder ernſt geworden war, wiederholte
der kleine, fette Mann ſeine Frage: „Sin
willens, dieſe Frau hier zum Weibe zu nehmen?“

„Ja!“ Mit einem kaum merkbaren, ſeltſamen
Klang in der Stimme. Dann wandte der kleine
Mann
Mann hier zum Gatten ze nehmen?“

Was für eine dumme Frage! Plötzlich wußte
ich es nicht, ob ich es wollte. Wie war ich nur hier
herein geraten! Es ſchien keinen Au zu 4 n,
nur ja oder nein. Schnell um die ſchlüpfen
konnte man hier u nicht wie ich es früher oft
in unangenehmer Lage getan hatte. Sag ja“,
lüſterte Erneſt mir ins Ohr, „brauchſt nur ja
gen, dann können wir hier wieder raus

Der ſchwitzende kleine Mann blickte mich weiter
eierlich an: „Se brauchen ſich nich ze ängſtigen“,

te er. „Die Leute hier machen das den ganzen
g.“ einmal. „Sin Se willens, dieſen

Mann hier zum Gatten ze nehmen?“
„Jch glaube, ja.“ Der kleine Mann glaubte

offenbar, daß er uns die Würde des Augenblicks
noch tiefer zum Bewußtſein bringen müſſe, obwohl

eierlich an mich: „Sin Se willens, dieſen

e zumute war, konnte ich nicht begreifen. War

es eiort „Fährniſſe“, das ich zum erſten Male im
n hörte und das mir irgendeine c Wipnis,

volle Bedeutung zu haben ſchien als ob es etwas
mit Ghe und Kindern zu tun habe.

„Un ſin Se auch willens, dieſen Mann durch
alle Fährniſſe des Daſeins, durch Sonne und
Regen, durch Sturm und Not zu tragen?“ Er
brauchte alſo dieſes fremde Wort auch gegen mich.
Auf jeden Fall hatte Le mit Erneſt vereinbart,

ne ſehr ernſthafte Frage beſonders das

taurant mit Muſik gehen, dann muß ich zum Zug
ufen.“

ir betraten ein ſolches Reſtaurant; pro nicht als Frau mit ihm leben wolle, nachdem i
teſtierte, weil mir die Muſik wie Kirchenmuſik vorſihn doch geheiratet hatte. Dieſe Bemerkung brachte
kam. „Unſinn“, erwiderte Erneſt, „das iſt der mich auf: Erneſt und ich ſeien vor unſerer HeiratPilgerchor von Wagner.“ Wer ner war, war übereingekommen, keine Kinder zu haben, teilte
mir ein Geheimnis. Doch Erneſt war ja ein geſich ihr mit. Meine Unwiſſenheit ſetzte ſie in Er
bildeter Mann, und ſo ſetzten wir uns nieder. ſtaunen. Weiter ſagte ich, wenn Erneſt auf eine ge

wöhnliche Ehe Wert lege, könne er ſich ja ſcheiden
Karin, einer ihrer Freunde namens Bob und laſſen. Liebe, wandte G. ein, beſtehe darin, ſeinem
ich nahmen an einem ſozialiſtiſchen Picknick teil. Mann ſogar in die Wüſte zu folgen. Liebe, er
Bob war Rechtsanwalt und Sozialiſt. Er hatte widerte ich, ſei die Feindin der Frau und ſicherlich
ſchwarze Augen und ſchwarzes Haar, ein feuriges die meine ich beabſichtige im Leben vorwärts zu
Temperament und war erbarmungslos und un kommen und nicht einem Mann nachzufolgen. Jch
nachgiebig, wenn es ſich um ſeine ſozialiſtiſchen wiſſe nichts von Liebe, meinte ſie daraufhin. „Dafü
Prinzipien handelte. kann ich auch meinem Gott danken“, war meine
In einem Wald in der Nähe von San Fran Antwort.

zisko war auf einem großen freien Platz ein Als Erneſt zurückkam, nach mehr als acht MoKaruſſell aufgebaut. Auch eine Schießbude gab es, naten, breitete ich kühl die Kontroverſe vor ihm

einige Stände, an denen billiger Krimskrams ver aus und erklärte, ich beabſichtigt nicht, verheiratet
kauft wurde, und einen ungehobelten Tanzboden. zu ſein, wenn Ehe das bedeule, was Karin be

diotruder n See e

daß wir keine Kinder n würden. So machte Die ſich drängenden Scharen von Männern und hauptet hatte. Natürlich, gab er zu, ich habe vollalſo meine Antwort nichts aus und ich ſtimmtel Frauen, Jungen und Mädchen ſtießen mich ab. kommen recht unſer beden gehbre uns und wir

daher zu. Sie erſchienen mir ſo wenig ſchön, ſo dumpf und Be das Recht, z zu leben wie wir es wünſchten.
„Haben Sie einen Ring?“ ſtumpf ausſehend, ſo billig angezogen, gerade wie Die Ablehnung, die ich gegen ihn gefühlt hatte,

Nein. Wir halten nichtz von ſolchen Sachen!“ all die Dinge, die ich immer um mich gehabt hatte begann zu weichen, als er mich ſogar gegen die
ch erhob voll Stoiz den Kopf, als Erneſt einem und ſo haßte. Vom Karuſſell her ertönte irgend Schweſter, die ihm ſo teuer war, verteidigte. Plötz

Beamien gerade ins icht eine ſolche Antwort ſeine blecherne Melodie, und nicht weit davon ent lich wurde er mir ganz nahe und vertraut.

an richtig beginnen. Er
ollte für

e. Er tehalb Solar. „Jch werde mir im Zug ein
Eſſen dafür kaufen“, ſagte er, während der
Beamte die Transaktion zwiſch

und Ablehnung beobachtete.

ollte g e

kleine Zeuge fügte ſeinen Namen zu.amte ri t den Alpakarock vom Leibe, g
an den Ragel und ſetzte ſich wieder an ſeine Bücher
Wir würden die Papiere in ungefähr einem

uns einen müden Blick zuwarf.

Heiraten iſt eine ernſte Sache.“
die vom Geſetz v e ormalitäten erfülltwaren. Ereſs timme und t, die Be
luſtigung ausdrückten, ſchienen ihn r zu

So wandte er ſich noch ein
eſt und ich wieder

irat bezahlen, als ob ich
er die erſparten zweiein-

eine
leine

en uns mit Entſetzen

Wir unterzeichneten, gaben unſere Adreſſen, der
der Be
hing ihn

n Monat
aus Sacramento bekommen, bemerkte er, indem er

„Und das nächſtemal, wenn Se hierher kommen“,
bemerkte er zu Erneſt, „kommen Se vorbereitet.

rief ich, als„Der ſah aus wie a d

fernt ſtand ein Redner in Hemdsärmeln auf einem) Erneſt, können wir dort unter genug
„Gut dann, wir ſind fertig. Fünf Tollar, wenn Podium, von dem aus er zu einer Menge von yerdienen, um zur Schule Sein Armich bitten darf s Männern und Frauen ad Le deim Zihoren r s r.
Erneſt zahlte die Hälfte und ich die andere ich Erdnüſſe kauten und die Schalen wegwarfen. der Wüſte eine Stadt, ſagie er, und wir könnten

Manchmal übertönte ſeine Stimme das Karußſell. zuſammen vielleicht genug Geld mehr als in Sanmanchmal trug das Karuſſell über ihn den Sieg Franzisko, herdieres, ws T Jahr an

davon. unſere Studien zurückzukehren. Jch könne in der
„Warnm haben Sie uns hierher gebracht“, pro Stadt arbeiten während er in der Einöde zu tun

u i gr nis Sie ſi r v a habe, fügte er hinzu. vor
eute an. Wie e ausſehen und wie häßlich! Ich ging mit ihm, der ſo ſanft und war.Bob wandte ſich mir mit blitenden Augen zu Wer hätte je geträumt, nner 5 rauen

„Ja. Sie ſind billig und häßlich, doch wodurch anders als gleichwertig behandeln könnten. Erneſt,
ſind ſie ſo geworden? Denken Sie einmal darüber deſſen Jugend ruhig und glücklich verfloſſen warnach wodurch ſind ſie ſo geworden? konnte ſi el n des Daſein, wie m et

„Nun, wodurch?“ erwiderte ich. kennengelernt hatte, noch nicht einmal vorſtellen.
„Durqh das i h rennt er W es a 3 e ittereIch antwortete nicht. begriff nicht ganz, Frucht, ne verderbte Geſellſchaft in mir

was er damit meinte, mit dem Syſtem, doch feine geſät hatte, zu ernten. Oft ſtand er in den
mit ſolcher gelernt hervorgeſtoßene rage: „Wo nden Monaten unſeres gemeinſamen Lebens
durch ſind ſie ſo geworden?“ prägte ſich mir un in entſetztem und erſtauntem Schmerz vor mir.
auslöſchbar ein und kam mir immer wieder, zahl Ganz weit unten im Süden begann es das, was
loſe Male, in ſpäteren Jahren in den Sinn. ich immer tet hatte. Erneſt war noch ſehr

jung und ebenſo unwiſſend wie ich. Jn unſerenf

rneſt einander arrten. möchte gleich wieder Erneſt kehrte nach San Franzisko zurück, ehe er Beziehungen lag weder Freude noch Schönheitſagte ihn: an S r o h und unſere ſich e Wüſte im Süden g. vom wenigſtens nicht für mich und über mir h
in Se willens, dieſe Frau d alle Nenen augsſtreichen laſſen.“ orado River aus ein durchgehe al gebaut immer die Furcht vor Kindern und Armut.

niſſe des Daſein durch S und „Das et nicht mehr es iſt jetzt egal“ werden ſollte. wollte nicht mitgehen, da ich in mußte doch vorwärts kommen, mußte Geld ver
Sturm und Not ju tragen?“ „Wir ſind alſo jetzt richtig verheiratet. Esſeiner Stadt Geld verdienen konnte und auchſ dienen was ſollte ſonſt aus Beatrice und GeorgeOffenbar glaukte er, daß das Eindruck auf uns kommt mir ſo komiſch vor, gar nicht natürlich.“ die Schulen näher waren. Karin war nach Neuyork und Tan werden wie hätte ich für ſie ſorgen
machen würde. „Ja“ kam es von Erneſt, der ſichh „Wenn du etwas im gen haſt, wird es dir e ahren, doch vor t T hatte ſie mir noch können, wenn mich eigene Kinder in Anſpruchnur mit Mühe er Warum ihm aber zum ſchon natürlicher vorkommen. Laß uns in ein Relo ntlich und gründlich die Meinung geſagt. Jchl nehmen würden! Fortſetzung ſoigt.
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anderen Orten für dieſe Be
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Sozialdemokraten mit dem ncteren, grimmleen Blick
Anläßlich der Reichstagswahlen iſt es an

ebracht, einen Blick auf die Wahlen der
orkriegszeit zu werfen. Wie auch heute

noch, wurden die Sozialdemokraten von
n Seiten bekämpft. Auch die Liberalen,
die jetzigen Demokraten bzw. Staatsparteiler,
konnten ſich in der Bekämpfung der „Sozis“, der
„Roten“, nicht genug hervortun.

Unſere Parteifreunde in der w.
tten in einem Flugblatt die Libera

„Freunde des Zolktarifs“ (um denbamals der Kampf tobte) und „Volksver-
räter“ genannt. Das hatte dieſe natürlich arg
verſchnupft, und deshalb beſchloſſen die Liberalen
r W lkreiſes Merſeburg-Quer-

ur

den Sozialdemokraten den Beſuch liberaler
Wählerverſammlungen nicht zu geſtatten.

Sie veröffentlichten in den Merſeburger Zeitungen
folgende Erklärung:

„Jnfolge der Beſchimpfungen und Verleum
dungen, die wider beſſeres Wiſſen im letzten, amver ger Sonntag verbreiteten an

kratiſchen gegen unſeren Kandidaten
Gutsbeſitzer illiam Koch r ge den
ſchleudert worden ſind, hat der Vorſtand desr ichneten Wahlvereins hen Sozial

aten von liberalen Wählerverſammlungenſicher
Der liberale Wahlverein MerſeburgQuerfurt.“

Die betreffende Wählerverſamnllung fand am
22. e 1907 im „Tivoli“ ſtatt, in e5 W. Koch en und S

en.e den
wäre „ertt ad uv damals. noch wird der

Wahlkampf mit zigen en gegen die Sozial

de gee die Sozialr emokra L n
lender Krirpe m Kend boten 8527 Stimmen,

während die
men und die e r mit Gutsbeſitzer W.
Koch als Kandidaten 8267 Stimmen erhielten.
Es a nach dem damaligen Wahl5. Februar 1907 zurSthrebi zwiſchen den T rvativen und

Sozialdemokratech die Liberalen nicht für eine Stimmen
g. b r die Sozialdemokraten entſchieden, er

eſe bei der Friree 9391 Stimmen.d der Kandidat der Konſervatj

direktor Winckler, für fünf

oòosww

beidenerlogen“ und di
e

en, Generalahre in den nur immer dringender hervortritt, ſondern die

Reichstag mit 16 954 Stimmen zog. Dieſes Wahl
ergebnis gibt auch ein Bild von dem damaligen
Wahlſyſtem, indem die 9391 Stimmen der ſozial-
demokratiſchen Wähler vollſtändig leer
ausgingen. Wieviel mehr än unſer jetzigesVerhältniswahlſyſtem den tatſächlichen i

niſſen Rechnung.
Erwähnt ſei noch, daß in einer Betrachtung

nach den Wahlen in einer bürgerlichen Zeitung
gloſſiert wurde, daß ſich die ſozialdemokratiſchen

And ſo ſoll es wieder werden
Nachſtehende amtliche Dokumente aus „der

guten alten Zeit“ ſprechen Bände für die damalige
„Freiheit“ des Volkes:

Der Oberpräſident.
Nr. 3434 II. Ang. OP.

Geheim. Magdeburg, 19. Jan. 1912.
Euer wohlgeboren werden aus mehrfachen

e n oder auch durch Zuſchriften von
iſtigkeiten Kenntnis r haben, welche
n dem e r sausſchuß fürWatertänrif rbeiterbewe-z u g“ (Sitz Berlin, vey: General v. Löbell)

Verbindung mit dem „Reichsverbandzur Bekämpfung der Sozialdemo-
kratie“ einerſeits und dem „Verein zurörderung der nationalen Arbeiter

Deutſchlands S
nlaß der

intage ekämpfen und dadn

e uſch ſur w
g.

den, n die beiliegenden r getroffen
worden.

Es darf er werden, daß damit die Einigkeit
wiſchen den n Vertretungen nicht nur her

geſtellt, ſendern auch für die Zukunft geſichert iſt.
Euer Hochwohlgeboren benachrichtige ich hier

von m dem Hinzufügen, daß es erwünſcht ſein
wird, die beiden Organiſationen freundlichen ehen, dies um h als das Bedürf-
3 zur Förderung der iderſeitigen Ziele nicht

S T WWe W RöRBBBBW.
W

keit, auch ane S oder ihre Ausführung
wird. Nachdem die Staatst chaf i Grund der Berliner Be

ſchlüſſe gegen der e e ein Stra v

la hen v bate 8 2chlüſſe u nicht tn t
Euer n erſuche ich ergebenſt, die

Poli 2 r hinc Maßnahmen zeich
auf die GeldſammluBeiſitzer in den Wahllokalen bezüglich der Klei ihr richte Mengendung uſw. in keiner Weiſe von den bürgerlichen zu n v e

Beiſitzern unterſchieden, nur oder auch h Zweck der Strafver
der „finſtere, grimmige Blick“ folgung einzuſchreiten wird nach den Umließ ſie als Sozialdemokraten erkennen. Den den des zei zu prüfen und zu entſcheiden

Herren ſchien es damals richtiger, wenn die Pro
leten zerlumpt und beſchmutzt ſich an den Wahitiſch Solche Zuſtände möchte unſer Bürgertum wieder
ſetzten, damit ſie ſich als Herren beſſer von dem herbeiführen. Wenn es den hinter der Brüning-
Arbeiter ergedes Regierung ſtehenden Parteien gelingt, am 14. Sep

tember die Mehrheit zu erringen, dann ſteuern wir
wieder ſolchen „herrlichen Zeiten“ entgegen.

Wähler von 1930! Wollt Jhr das?
o Rein? Dann wählt SPD.!

Gasexpſoſion.

d d T Nacht vom 4. zum 5. September iſt in
ad Köſen das Hausgrundſtück Rudelsburgn der Gemraverimele r W eng Promenade durch eine Gasexploſion zerſtört

kratiſchen Wahlvereine Groß eins 2 auf worden. Durch die Vernehmung wurden ſtarke

Zertcag 5 7 v J und n a Hauseigentümers, Kaufmann
n Adolf Hoffmann feſtgeſtefaßt worden, wonach zur Erreichung de t v z verbage geſehi, daß er be a der ding

gemeinen, gleichen, geheimen und direkten z an r 7 Exploſion zur Zer
tagswahlrechts auf den Maſſenſtreik ſtörung ſeines Grundſtückes herbeigeführt hat. Er
hinzuarbeiten und da
fonds zu gründen ſe

Dr. Hertz:

Arbeit di lde Il tsvoller erken Seni an a v

Der kgl. Regierungspräſident.

W 7 jetzt ein S fe wurde in Haft genommen und der Staats
beſteht die ich anwalt galt in Naumburg zugeführt.

heute zen 8 Uhr

in „Tiwolf
l Hersebut

Wahllokale im Landkreis Merſeburg

rechter e irrt 6:Bad Lauchſtädt Std. Leipzig“. frühere Gemeinde DaſpigDürrenberg. Bezirt Groß und Klein Oſtrau, gkt Gaſthaus LeunaDaſpig.Bezirk 1: Bdjeſtraße, Floßgraben, GroßDürrenberg „Zum r Oſtrauer Straße;
zirk 2: frühere Gemeinde Keuſchber „Zum Grober George Heſpitalſtraße, Oetzſcher Weg, Roſenthal, Star
werk“, Bezirk 3: frü re Gemeinde Balditz ſiedler- und Weißenfelſer h Turnhalle Lützen; Be

„Zur Eiche“, Dürrenberg; Bezirk 4: Alt Porbi zirk 2: Auguſta und en ſtraße, ies Feld, riedrich
Szſibaus Spiegel, Dürrenberg; Bezirk 5: Siedlung Por und Günther raße, Markt, Teich-, Viktoria- und Wilhelm

ſtraße Alte huie, unten; Bezirk 3 Guſtav Adolf
und Luiſenſtraße, Schkölener Weg, Siedlungs- und Dr. Voigt
ſtraße, zemaſiger Heidenreuterſcher Plan Alte Schule,
oben; Bezir Bismarck- und Karlſtraße NeueSchule, unten links; Bezirk 5: Merſeburger, Moltke und
Mühlenſtraße, Promenade Schloß und Schulſträße, Schützen
gaſſe Reue Schule, unten rechts.

ſſendorf „Zur Stadt Halle“.ar Bezirt 1 umfaßt alle tig r ten
Männer Schützenhaus Schafſtädt;: Bezirk 2: umfaßtalle J Frauen Schützenhaus Schafſtädt.

Wir führen nur die Wahllokale der größeren Ort an, da
rlin den kleineren Orten die Wahllokale bekannt oder vrts

üblich mitgeteilt worden ſind.

v.

bitz Turnhalle Siedlungsſ ule, Dürrenberg; Bezirk
frühere Gemeinde Lennewitz Gaſthaus Hippe, Dürrenberg

Leung. Bezirk 1: frühere Gemeinde Leung Berufs
ſchule Leuna, Eberſtraße, linkes Klaſſenzimmer; Bezirk 2:Wohngebiet nördlich der Zöſchener Bahn Linſhließlich Jndu

ſtrietor Berufsſchule Leuna, Eberſtraße, rechtes Klaſſenzimmer; Bezirk 3: Wohngebiet, begrenzt von der
ner Bahn, pergauer Pfalz und erſeburger Strgßer Röſſen, frühere Polizeiwache; vegitWohngebiet, begrenzt von der Pfalz-, Spergauer-, e rnh
Merſeburger Straße Siedlungsſchule öſſen, Turnhalle,
linker Eingang; Bezirk 5: Wohngebiet, vegrenzt von r
Saale, Zöſchener Bahn, Merſeburger Straße einſchließlich dEl früheren Gemeinde Göblisſch Siedlungsſchule p.

r

m erschöpfen der
u s

Besondersre

h
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SPD., Anterbezirke erſeburs
Offentliche Wählerverſamm'ungen.

Sonnabend, 18. Septbr., abends 8 uhr:

u a Bodin. RednerRedakte HalleNeumart z Redner n
z

igen Luxusauto.
Genoſſe

Bothfeld. Redner: Ge Aus dem Wahlkampf auf dem Landeſimr mann n e hl vor, die aus Mioter en mmiung Wüeten J.

et r nbach. i Rühlemann. Reduer: r können es den W nachfühlen,
gen Meledeabe P t

a. Turn Gen. Tenhagen(Rerſeburg). borte wer
Z für iſt, daß wir insbeſondere

Domäne, dem Saalkreiſe,e durchführen können.

u ſtören.

uwaus verſtärkte nur die WirAlsleben. Der Waurer Willi Otto von tung der Ausführungen des 3 erenten. Der ein

war in Schwoitſch der Fall, wo Konrad m Ftgiſe n e Werke
Er ſtellt fich S ch.a um burg alle) referierte. Das Gelläffſo über 200 a u vf. einiger Moskau on dine e a

e
e ſe g beſuchenr n z S. berlehrer Stengel Dieſer Du aber die Landarbeitert J angern r frei, r

die Landvolkverſamm

anda- Umjgu
E

an
der Vahlaro t

büro beſindet ſich
kanntgabe d

der
meiſten La

lung in

am Sonntag bei der Wahl, die ja
rer Partei igenböurg

Seuo vor a We e ehe everzeichnen war. r kommuniſtiſche v rDi g e m t die Liſte 1 die ViſteManmsſeſderreise Se h h den guten Er ſu
e Querfurt veranſtaltete die

mlung, die
t war. Es wurdene e wanl Kunögehung der SFD.

ab 358 in der El
alle eure Pflicht und

7

h h 4
Freitag, den 12. September, 20 Vhr, in der Stadthallot

Letuto grobe

dier hatte am 19. Mai einen waſteh vom zige Diskuſſionsredner der K vermochte nicht r an er. Eine

e e v nen Verbindung. Ein agusgefüllter ſah eine Verſammlung in Corbetha muniſten n nicht r 980 wir gewählt

die otte Schwarz„Goldenen Kette“ am T Denahmnt worden. Weiter war O u dieſer eferenz eingeladen worden, in orje ienen,
nicht in dem r ve n, ubeex eg an J befördert werden, da er mit

kopf“ e o ſee und bei der R ia in der ſag die e waren und Verſtärkung aus den kra a
a rfern e olt hen konnten ſie nicht die

in

hatte auf Befehl im „Volkspark“ der Di rren ſeinem Bandwurmreferat kein Ende fi konnte.müſſen, die da kommen ſollten. e Unter reichem Beifa e
geworsener eng ſeiner r e Veramen in unſerem Sinne. rund 300 Be

e Ei Ausgezeichnet war auch eine Verſammlung in znach Hauſe gefahrenen Strafbefehl hat da e ſoeben chlechtewitz, die von 50 Per-17. Juli in ſeiner Sache verhandelt, be e n ſonen beſucht war und mit Beifall das Referat machtvollen Kundgebun de
geſprochen, weil es ihn alt gedankenloſen Mit von Hieber (Mannheim) entgegenngym. h von flotter Mu
läufer anſah. Dagegen wandte ſich die Staats Einen wirkungswollen Fackelzug mit Teil To S ger Reichsbanners ſprach Fra

alle),anwaltſchaft und geſtern ſtand O. vor der Ferien nehmern veranſtaltete die Partei, e von

n den J ben fend, war von O. an a e Derſeburg). in der Genoſſe Fiſcherenfſton, ſo ſtart war der

Rgeh Du e e eund Zuſtimmung endete die Annabu a

er Künne (Halle). Die

z Eindrud der ſozialdemo
n Croſtitz im Kreiſe Deligſch ſprach in der von 8 Uhr tet

gehen, ohne ihren der

Für die am Sonntag dem 14 September 1980ühr)

Reichstar Ware und die Lage der Abſtimmungs
räume wie folgt feſtgeſetzt worden

Wahllokal: t ule, Turnhalle. BatthoEine glä e Wenn ndgebung fand in on vSräeegies o mener Dabener
ve orgau ſtatt, die von deruchern gefüllt war Die Komm San Leſete

en unter derem Terror man hier bisher Szenezu leiden hatte, mußten a e dieſer Siegeiſtead
Sprottaer

des Tambourkorps des

Peters t e Sieg rdeſſen Ausführungen mit iſterung Torgauerſtrafkammer Halle. Deren V de h fgenommen wurden. Jn Schildau konntere ovſi ß Land c e We gandakolonnen aus Merſebur eu DPergmmiung h Lehrer Echwahn er r e t h

eorgauer Zenired
Landſtraße, Wurzener

en. Um inum,a SeeWahllokal- Mittelſchule, Turnhalls.gerichtsdirektor Thor weſt, gab rößte d arkranſtädt, in S gebe Parteiſeie, aus O. eine Nauſitle E gen n Frl e hielt en kernige A e, Telihſch als Redner zu glei it mit einer
Verhaltens herauszuholen. Vergeblich. blieb ine den Eindruck dieſer gmmiriſtiſchen Scene nden. Jn der Zeichenſagal der e z
der el S n getr S inladung in Be uſſion erwies t e es Egart Sir leerrückt habe, die er ungeleſen nur a n Miltel, it dem die Großagra ein politiſcher er, ſeine erung ſeines Erzeugers er rier ſchon ſo oft Wahlpropaganda daran e i fertig wu i i eng W.ſahen de Fragebbgent S per r fheen er e e wie er an ſern e caene '3 e ahm auch eine Ver ſe, i

e e e e ne eie en und noile n Großgru er, verſtaute ſeine Gebhar e Buläwe er aud uns vorausſetzen. De Verlate ſe nes Laniet ſtäd n r r Cnge a a vVeranda Sradtd alte r
n nterlagen vorau ritier uchſtädt u afſtädt zu Lan n vor nn n SchätenſtraStaatsanwalt ſprach in ſeinem Plädoyer aus, daßſvolkverſammlungen. an mee das ge All dieſe Berichte uns, Rindartſraße, dees miter O.s Geſtammel nicht glaube, da dieſer auf haben: die eſtopften Autos mit den unſerer Bewegung übe vorwärts geht und diegroßen Bauten in Leipzig gearbeitet und ken m und ausgemergelten Landarbeitern und da A

mit Gemahlin'kratie keine ungünſtigenAutoführerſchein erworben habe, mithin neben der Herr von
nicht ſo dumm ſei, wie er ſich ſte l le. Er fordere
daher, es bei dem e zu belaſſen. Schließ

-ſeueee e Wohin der Verkauf der rade fttehe

lich entſchied ſi für Vertagubis zur neuen rhandlung O r dem haltenGeringtspſychigater Prof. Siefert ffe!aus ſeinen Geiſteszuſtand hin mieten Juſ

S s deutlich di e e
in Kind e erftickt, r W c e J u eine 24 z

imsdorf. Geſtern erſteckte der vierjährige Sohn der Wendenſ wir Trotzdem in dem Hauſe wurde als r dingeſtent

an e Segen J t n hier. Das e W D. oße frei t u dert aus einem t vus i r einedeht und in den Mund genommen. äe e ch en qm
ärztliche Hilfe ſofort zur Stelle war, konnte das ſeiner andern nten Wohnung.Kind nicht gerettet werden. Kaufvertrages kann Schmidt nur u wen

er den Mietern e hen Lent inrt Wohrei Guerfuri nung r Srfügung ſo ellt. Sonſt ſind die Woh

nu eDi 4 gegt aus e kchtigen Gründen gegen
e ska a äumung.e che'ner Wahllokale t de ar

Mücheln. Die Stadt Mücheln iſt in ſechs Ab Büſchene e k eingeteilt. bin e Semung b früheres Stadtgebiet Altmücheln Räninngonriei zu h
einſchl. nden, Wähler mit den Anfangsbuch- Das Zuſtandekommen dieſes Urteils iſt m
ſtaben A bis L. Wahllokal Alte ule.2. Abſtimmungsbezirk: früheres Stadtgebiet lt als mertwürdig und u en äh e i
mücheln einſchl. Wenden, Wähler mit den An ege r a Prozeß vertrat, führte vor
fangsbuchſtaben M bis Z. Wahllotal Alte Volks(chule. 3. r Ortsteil Zorbau. Rufe de e n w
e r r zorbau. 4. e r Hauswirt dieſelbe ſchergeit beziehen könne.
n u Pehe et ſgee e ndiedte geohert Sohnung V.r war v e Z. e 6. Abſtim es (welcher im ſelben Haus wohnt) gegen die
mun zi rtsteile Zöbigker ptingen, t eben darum, 2 Wohnungen im HauſeGehüfte und frühere Sutbbein n und ws zu dekommen, da er ſeine Eltern (2 Perſonen)
Zöbigker. Wahllokal Gaſthof zur See u ſich nehmen will. So anerkennenswert dies
die ihr Stimmrecht auf Grund eines Stimm- ſei 4 müſſe doch ebenfalls Rückſicht genommen

ſheines ausüben, können in einem beliebigen n o d fün erf Familie des e
Wahlbezirk ihre Stimme abgeben. n ſchien es auch ſo, als ſoll
werden noch bis Sonnabend, den 13. ie ſich Gel r verſchaf nähermittags 1 Uhr, im Rathaus ausgeſtellt. Die Wahl ſer Der ort Gerichts machte
zeit dauert von 8 Uhr vormittags bis 5 üßr nach Schmidt ſelbſt ein rmal auf das Ausſichtsloſe

O angeboten worden. Es handele ſich len andere

efolgert, w. eine größere

des ein U
doch entſchieden dag

a Se en! Weiter

tragen.

wurde von den

auch 2 Stunden gebraucht, um das

u en für den Sieg der Sozialdemo-Sſichten f a r.

me, als er ſie jetzt r rhat, begnügt ſich dieſer nicht mit Urteils ſagt weiter, daß der ProzeStearin in die Luftröhre gedrungen. Kuh be freien ehe ſondern verlan r er lediglich den l 4e

mit in die Klage eigen zu die
ſich lediglich darauf beſchränkte, e des n u
e t nicht zugemutet naebget S e Eltern in e8 Bei den 17-, 15- und Sjährigen

ieske iſt das dem Gericht Per egal! Als Balſam
für Wieske muß Schmidt 25 Mark Umzugskoſten

anderes Größewwerhältnis berechnet. Man hat a

t. Daraus

midt

t von

Das Urteil iſt aber falſch. Bei Beſichtigung dern ein ganze g. e tlichen

h

7 e

ere uartobſt

e e er aer we' mit 50. Mk. an wen Nachbieter
Kindern des e n van die e ein

die Gefahr beſteht, daß dadurch bei rur er c Sdem
Venſt teigerung e und ihm

Fre angemeſſene Friſt Eintreten in das
Urteil zuſta Nachgebot zu ſetzen. Im lle des Eintretens

weſen das Urteil zu verhüten. Nehmen wir doch Es wurde
mit Beſtimmtheit an, daß der Amtsrichter von den verordneten K
Schöffen überſtimmt wurde. Aber freilich, hier ſpie- nach dem Nachg

Kommuniſten; während der Hauswirt Schmidt ſteigern

Freund mit e w. Die Ve wach

ondern teil t ied i iPar ſei hat r et cherei anicer werden gut tun,
ſolcher Kientene zu ſorgen!
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Die gegenwärtige furchtbare Maſſenarbeitsloſig
keit und das Maſſenelend ſind eine Folge der un
gleichen Einkommenverteilung und der Planloſigkeit
der Produktion des kapitaliſtiſchen Syſtems. Die
Kriſen ſind die unausrottbaren, unheimlichen Be
gleiterſcheinungen des Kapitalismus. Wer ehrlich
die Ueberwindung des kapitaliſtiſchen Syſtems, eine
gerechtere Einkommensverteilnung und eine plan
mäßige Gemeinwirtſchaft anſtrebt, wer den Sozia-
lismus verwirklichen will, gehört in die Reihen
der Sozialdemokratie. Wählt Liſte 1!

Die Regierung Brüning unterſtützt den Raub
zug des Finanzkapitals gegen die öffentlichen Be
triebe. Wer gegen Ausbeutung der Maſſen und für
öffentriche Gemeinwirtſchaft iſt, muß Liſte 1 wäh-
len.

Als das ſozialreaktionärſte Kabinett ſeit der Re
volution bezeichnet der Zentrumsabgeordnete Schlack
die Regierung Brüning-Schiele. Jetzt gilt es, die
ſein ſozialreaktionärſten Regime die Antwort zu er-
teilen. Wählt Liſte 1!

Die bürgerlichen Parteien wollen Mieterſchutz
und ſtaatliche Mietsbegrenzung beſeitigen. Die Re
gierung plant einſchneidende Droſſelung des Woh
nungsbaues. Für Ausbau des ſozialen Mietrechts,
für beſchleunigte Beſeitigung der Wohnungsnot der
Maſſen, gegen Mietwucher und Bodenſpekulation
kämpft allein die Sozialdemokratiſche Partei. Wählt
Liſte 1!

Die Regierung Brüning hat durch Untätigkeit,
Unfähigkeit und Schwäche in der Kriſenbekämpfung
verſagt. Arbeitsbeſchaffung und Preisabban ſind
leere Verſprechungen geblieben. Die werktätigen
Maſſen verlangen eine energiſche Bekämpfung der
Arbeitsloſigkeit, eine klare und zielbewußte Wirt
ſchaftspolitik. Jhre Stimmen gehören deshalb der
Liſte 1

Die Regierung Brüning hat ſich mit den weiteſt
gehenden Vollmachten gegenüber den Kartellen aus
ſtatten laſſen, hat aber von ihnen keinen Gebrauch
gemacht. Sie hat den Preisabban verſprochen, aber
nicht durchgegriffen. Wollt Jhr, daß gegen Kartell
mißbrauch und Truſtwillkür, gegen ungerechtfertigte,Peareeſenſene Preishochhaltung durchgegriffen

wird, ſo wählt Liſte 1!
Die Regierung Brüning-Schiele hat durch rück

ſichtsloſe agrariſche Hochſchutzzölle den deutſchen Ex
port und die deutſchen Wirtſchaftsbeziehungen zum
Auslande aufs ſchwerſte gefährdet. Wer gegen dieſe
wirtſchaftsſchädliche Zoll und Handelspolitik iſt und

wer Berſtändigung, Exportf
und damit r Arbeitsmöglichkeiten anſtrebt
n. Liſte 1 wähken. tan Wer hat den Pachtſchutz des Kleinbauern

geſchaffen und wer will ihn verbeſſern? Die So-
zialdemokratie. Deshalb wählt Liſte 1!

Kleinbauer und Landarbeiter! Nur Ausban der
Berufsbildung ermöglicht eine Verbeſſerung deiner
Lage. Dafür ſorgt die Sozialdemokratiſche Partei
Deutſchlands. Wählt alſo Liſte 1!

Landwirt! Wer verhindert Kataſtrophenpreiſe
für dein Getreide und deine Schweine? Die So
zialdemokratiſche Partei. Wählt Liſte 1!

Hausfrau! Willſt du teures oder billiges Brot?
Die Sozialdemokratie kämpft für niedrige und ſtabile
Brotpreiſe. Darum kannſt du deine Stimme nur
der Sozialdemokratiſchen Partei (Liſte 1) geben.

„Rettet das Reich“ ſo ſchallt es aus allen
Wahlverſammlungen der bürgerlichen Parteien.
Rettet das Reich vor der ſozialen Reaktion, vor
verantwortungsloſer Finanzpolitik, vor wirtſchaft
licher Jntereſſenpolitik, vor nationaliſtiſcher Außen-
politik ſo lautet die Antwort der Sozialdemokra
tie. Wählt Liſte 1! (Sozialdemokraten.)

Die Regierung Brüning hat die Lohnabbaupläne
der Unternehmer unterſtützt. Sie hat durch den
Oeynhauſener Schiedsſpruch am Lohnabbau mitge
wirkt. Auf dieſen ſozial unerträglichen und wirt
ſchaftlich ſchädlichen Abbau der Löhne und Gehälter
erteilt die Antwort: Wählt Liſte 1!

Gewerkſchaftler, wählt Sozialdemokraten!

Willſt du billiges Futtergetreide durch Senkung
der Futtergerſtezölle? Dafür kämpft die Sozialdemo-
kratiſche Partei. Wählt Liſte 1!

Sollen die Steuergroſchen der arbeitenden Maſſen
für die Sanierung der bankrotten oſtelbiſchen Jun
ker verſchleudert werden? Wer das nicht will, wählt
am Sonntag die Sozialdemokratiſche Partei, Liſte 1!

Sollen wieder hundert Millionen für Exportver
von Roggen ausgegeben, während die

D

hindert die Sozialdemokratiſche Partei.

wieder flott machen laſſen.

Darum
wählt Liſte 1!

Wollt Jhr, daß die zollfreie Gefrierfl
für die Aermſten und Arbeitsloſen dauernd ver
boten bleibt? Nein! Dann wählt die Sozialdemo-
kratiſche Partei, Liſte 1!

Landwirte! Wer hat euch in den Raiffeiſen
ſumpf geführt? Die Deutſchnationglen! Wer hat die
Genoſſenſchaften ſaniert? Das „rote“ Preußen un

Halle, 12. September.

Daß kommuniſtiſche Führer ſich noch in keinem
alle, wo ſie Arbeiterintereſſen wirkſam vertreten

ollten, mit Lorbeer ſchmücken konnten, iſt nach
rade zu einer Binſenwahrheit geworden. Haben

ie aber durch ihre Arbeit den Karren dann ſo ver
n, daß ihnen ſelbſt angſt und bange wird, ge

geht es gar nicht ſelten, daß b ihn dann durch
ie ſoviel geläſterten „Gewerkſchaftsveformiſten“

Als ſolch ein gewiſſenloſer, bolſchewiſtiſcher
Führer rrertiers ſich auch der Arbeiterratsvor
ſitzende der Riebeckſchen Montanwerke,
Köppe, der, da er alle beſitzt, die
einen Linienkommuniſten auszeichnen, von der Be
gzlernye der KPD. als Reich stagskandi-

at auserkoren iſt. Jn einer Verhandlung vor
dem Arbeitsgericht Halle Page die Rie
beckſchen Montanwerke gegen ihren Arbeiter-
rat. Und hier konnte man das Schauſpiel erleben,
daß der unorganiſierte Köppe die von ihm verrate-
nen Jntereſſen der Bergkumpels durch die freien
Gewerkſchaften vertreten ließ.

Der Klage lag folgender Tatbeſtand zugrunde:
Unmittelbar nach dem furchtbaren Bergwerksunglück
im Waldenburger Kohlenrevier, bei dem p. mancher

Seeben r r. ws eelegſchaftsverſammlung n, zum Zeichender Anteilnahme am ne der Arbeitskameraden

eine Trauerkundgebung zu veranſtalten. Aus
dieſem Grunde ſollte eine Stunde vor Arbeitsſchluß
ausgefahren werden. Der Arbeiterratsvorſitzende
Köppe wurde beauftragt, den t der Werks

c e zug uſtimmu zei en. in tttapfere Kommuniſt von der Serg
Befehl erhalten A Kö

nämlich den Beſchluß der Dria vortrug, war
aus einer Trauerkundgebung eine Proteſt kund
gebung geworden. Auf eigene Fauſt bog er
einfach den Willen der von ihm vertretenen Ar

u Freitag, den 12. September
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ter Führung des Sozialdemokraten Braun. Wählt
Liſte 1 (Sozialdemokraten)!

Die Regierung Brüning plant eine weitere
Knebelung der Kommunen durch Verſchärfung der
Anleiheblockade. Wir brauchen dringend Erleichte
rung der Kapitaleinfuhr als Vorausſetzung für geord
nete Gemeindefinanzen und öffentliche Arbeiten zur
Milderung der Arbeitsloſigkeit. Wählt daher Liſte 1
(Sozialdemokraten)!

Soetwaswillinden Reichstag
Wenn Kommuniſten führen

ebung aber ihre Zuſtimmung nicht. Da die Belegſchaft aber der Anſicht war, daß alle r
mit der Werksleitung durch Köppe gerege
wurde früher ausgefahren.

Die Werksleitung war nun der Meinung, daßdurch die abgehaltene kommuniſtiſche re

teſtkundgebung eine beharrliche Ar
beitsverweigerung des größten Teiles der
Belegſchaft vorlag und daß ſo das Bergbaugeſetz
verletzt ſei. Sie legte deshalb allen Teilnehmern
an der Trauerkundgebung eine Geldſtrafe in
Höhe eines halben Schichtlohnes (3,50 Mark) auf.
Da der Arbeiterrat zu dieſer Maßnahme ſeine
Einwilligung nicht gab, klagte die Werksleitungvor dem Ar eitsgericht um Gewährung der fehlen

den Zuſtimmung des Arbeiterrats.
Der beklagte Arbeiterrat, durch die freien

Gewerkſchaften vertreten, führte an, daß eine
kommuniſtiſche r durch dieBelegſchaft nicht beabſichtigt und auch nicht
durchgeführt worden ſei. Lediglich die Teilnahme
am der verunglückten Berufskollegen habe
die Bergleute zur Trauerkundgebun ſtimmt.Dieſerhalb einen halben Schichtlo alt W zu
verlangen, ſei unmöglich, zumal die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe der Bergleute die denkbar ungünſtigſten
ws Auch der famoſe kommuniſtiſche Reichstags
andidat ſagte vor Gericht aus, er habe ſtreng

ſtens davor gewarnt, etwa eine kommu-
niſtiſ che Note in die Kundgebung hineinzu-
tragen! (Na, warte!)

Das Arbeitsgericht konnte ſich den überzeugenden
Zhegeun en des Gewerkſchaftsvertreters nicht ent
ziehen.

waren,

Strafgeld. Dieſe mme ſei zur ielung der

ten e an nd.n die Bergarbeiter der Rie n Montan
werke jetzt pro Mann r

ichtzu leiſten haben, a verdanken ſie das n
kommuniſtiſchen Phraſeur Köppe, ſondern einzig
und allein dem energiſchen Eingreifen der freien

beiter um. Die Werksleitung gab zu dieſer Kund- Gewerkſchaften.

Mieter,
Die Wirtſchaftspartei verbreitet ein

Flugblatt an die Hausbeſitzer, in dem Hugenberg
der Vorwurf gemacht wird, er habe den Reichstag
zur Auflöſung gebracht und damit auch die Auf-
bauarbeit für den deutſchen Hausbeſitz zerſchlagen.
Der Juſtizminiſter Bredt, der Führer der Wirt
ſchaftspartei, habe bereits Großes erreicht, aber er
habe noch mehr tun wollen. Wörtlich heißt es von
Bredt:

Und war gerade in der beſten Arbeit, den
entſcheidenden Schlag für den deut
ſchen Hausbeſitz, die Veſeitigung
der Wohnungszwangs wirtſchaft ge-
ſetz lich zu regeln. Sein Geſetzentwurf
war fertig! Jm Juli ſollte er der Oeffent
lichkeit übergeben werden! Die durch Hugenberg
erzwungene Reichstagsauflöfung hat ſeine Arbeit
zerſchlagen. An der Trümmerſtätte ſteht der Haus
beſig mit der bangen Frage: Was nun

Wenn der deutſche Bürger, ſo geht es weiter,
bei der Wahl die Gefahr nicht erkenne, „dann gibt
es keine Aufhebung der Zwangswirtſchaft, keine
wirtſchaftliche ausreichende Miete“. Darum werden
die Hausbeſitzer aufgefordert, die Kandidaten der
Wirtſchaftspartei zu wählen. Denn welche Leute

enderungbarer gekürzt wird? Das ver

Rordfrankreichs Unternehmertum kapituliert
Kommuniſtiſche Quertreibereien vermochten den Arbeiterſies nicht zu hindern

Der ſeit ſechs Wochen andauernde Streik
der Textilarbeiter in Nordfrank-
re ich iſt mit der Kapitulation der Arbeitgeber
vor der Vermittelungsaktion des Arbeits
miniſters Lavalle zu Ende gegangen. Die
Arbeit wird am nächſten Montag wieder
aufgenommen werden.

In einem Aufruf erklärt das Streikkomitee,
daß die Arbeiterſchaft zwar nicht auf der ganzen
Linie geſiegt habe, daß aber 90 Prozent ihrer
Forderungen erfüllt worden ſeien. Vor
ällem die ſogenannte Treueprämie, die die
Arbeitgeber bisher erſt nach einem Jahr ununter-

brochener Arbeit in demſelben Werk auszahlten,
wird künftig allwöchentlich bezahlt werden. Die
Zahlung muß auch dann fortgeſetzt werden, wenn
r wegen Krankheit, Streik oder Arbeits
oſigkeit die Arbeit unterbricht. Selvſt der Name

der Treueprämie iſt umgeändert worden. Sie
heißt jetzt Arbeitsprämie. Praktiſch haben
alſo, wie Leon Blum im „Populaire“ betont,
die Arbeiter volle Genugtuung erhalten, da die
Prämie durch die Art. der wöchentlichen Auszah
lung zur Lohnerhöhung umgewandeltworden iſt. Die Hauptſiegerin aber, betont Leon
Blum, ſei das Sozialverſicherungsgeſetz, das jetzt
nicht mehr durch die Einrichtung der Treueprämte

hört es!
Der Intereſſentenhaufen will den Mieterſchutz beſeitigen S

zieren die Liſten der Wirtſchaftspartei? Neben
Herrn Dr. Bredt gibt es dort noch die folgenden
Spitzenkandidaten:

Dr. Jöriſſen, Vorſtandsmitglied des
Zentralverbandes der Hausbeſitzervereine, Führer
des rheiniſchen Hausbeſitzes; Lucke, Vorſtands
mitglied des ſächſiſchen Hausbeſitzerverbandes;
v. Au, Führer des badiſchen Hausbeſitzes, Vor
ſtandsmitglied des Zentralverbandes; Dr.
Rhode, Führer des heſſiſchen Hausbeſitzes;
Söllner, Vorſtandsmitglied der Münchener
und bayriſchen Hausbeſittzerorganiſation; Pall
mann, Führer der Hausbeſitzerorganiſation in
der Pfalz; Hetzel, Vorſitzender des Nürnberger
Hausbeſitzer; Prof. Dr. Horneffer, Führer im
HeſſenDarmſtädtiſchen Hausbeſitz; Coloſſer,
Mollath, Vorſtandsmitglieder des Bundes
der Berliner Hausbeſitzer.

Selten iſt in ſo offenherziger Weiſe zugeſtanden
worden, daß die Wirtſchaftspartei die einſeitigſte
Jntereſſenvertretung iſt, die man ſich nur denken
kann. Auf ſie trifft in allererſter Linie das Wort
des Reichsfinanzminiſters Dietrich von dem Jnter
eſſentenhaufen zu. Die Wirtſchaftspartei hat es
ſchon im vergangenen Reichstag glänzend verſtan
den, aus der Politik ein Handelsgeſchäft zu machen.
Wenn ihr auch im neuen Reichstag eine Teilhaber-
ſtelle in einem Bürgerblock eingeräumt werden
ſollte, dann hat die letzte Stunde für den Mieter-
ſchutz geſchlagen. Was iſt der Wirtſchaftspartei das
Allgemeinintereſſe, was bedeutet ihr der Schutz der
leiſtungsſchwachen Volkskreiſe? Bei ihr gilt nur
das ſelbſtſüchtige Gewinnſtreben der Hausagrarier
und Bodenwucherer!

Am 14. September wird mit der Wirtſchafts
partei der geſamte Bürgerblock auch auf dieſe Her
ausforderung die gebührende Antwort erhalten!

Ruhrſchiedsipruch verbindlch
Der uch für den Ruhrkohlenbergbau

vom 4. September 1 iſt für verbindlich
erklärt worden. Der Schiedsſpruch. von den Unter
nehmern abgelehnt, verlängert die bisher gelten
den Löhne.

in ſeiner Wirkſamkeit gehemmt werde. Der Kampf um die Löhne im Ruhrbergdau

n ſeinem Urteil gab es der rnur die auf Erhebung von 1 Mark
u

iſt damit natürlich zunächſt nur für kurze Zeit
vertagt. Es war vorauszuſehen, daß vor den
Wahlen dieſer Kampf nicht entbrennen würde.

Jugendbewegumg.
Veromstaltumgen der S. J.
2fmnterbevire Ciſenbrerg

Eilenburg. Freitag, den 19. September: HumoriſtiſcherAbend. Sonntag, den 21. September: Fällt ktſche

Mnterbezir Defitzscſa
Delitzſch. Dienstag, den 16. September: Wahlreſultate.

Freitag, den 19. September: HeinrichZille- Abend. Sonntag,den z September: Fahrt ins laers

fmnterbertre Ciebenmwer ca
Herzberg. Dienstäg, den 16. September: Diskuſſionsabend.

Freites, den 19. September: Spielabend. Sonnabend, den
September: Fahrt nach dem Spreewald.

M terbestr neAhlsdorf. Mittwoch, den 17. September: Geſellſchafts
ſpiele. Freitag den 19. September: Volkstanz. Sonnabend,
den 20. September: Drei-Tage-Fahrt nach dem Brocken.

lfuterGbev irre Cuke r h
Halle. Am 16. September findet ein Gruppenabend ſtatt,

in welchem über das Thema „Bub oder Mädel“ geſprochen
wird. Treffpunkt 8 Uhr am Gewerkſchaftshaus. Sonntag, den
21. September, treffen wir uns 8 Uhr am Café Herrmann,
um zu der Flugveranſtaltung des Sturmvogels zu gehen.

Ammendorf. Mittwoch, den 17. September: Heiterer Leſe-
abend. Sonntag, den 21. September: Nachtfahrt mit Zelt.

mere BitterfetfdZſchornewiz. Donnerstag, den 18. September: Monats
verſammlung.

KleinwittenbergPieſterig. Mittwoch, den 17. September:
Monatsverſammlung.

Brrr er öäurMerſeburg. Dienstag, den 16. September: Diskuſſions
abend. Freitag, den 19. September: Uebungsabend. Sonntag,
den 21. September: Fahrt (Dübener Heide).

Schkendig. Mittwoch, den 17. September: Vortrag. Sonn
tag, den 21. September: Halbtagesfahrt.

Anterbezgirfe Fongerſimusem
Sangerhauſen. Freitag, den 19. September: Volkstänze.

Sonnabend, den 20. September: Bunter bend.
e

Gewinnauszug
5. Klaſſe 35. Preußiſch-Süddeutſche

(261. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Obne Gewähr Nachdruck verboten

A R nd l3 Bee alen ad ſehr
die Loſe Nummer in den beiden

teilungen I und II

29. Ziehungstag 11. September 1930
In der heutigen Ziehung wurden Gewinne

über 150150 M. gezogen
2 Dewinne zu 25000
2 Gewinne zu 5000 W. 42928
4 Gewinne zu 3000 M. 13678 2846590

12 Gewinne zu 2000 M. 39114 189941 220679
c 1173 5237 71416 98166

170374 1 216210 313607 829631 344597h 10873 18112 21146e zu41119 46836 68491 91621 96460 1s37
170507 114514 1675286 163265 174741 179967
187520 196089 214872 226508 235973 23807 1
238138 271775 78008 2 302851 303579319866 348765 3906 372666 383165 385366
386689 393907

196 ODewinne zu M. 88956 9917 13786 16605
21208 26872 19 30964 31137 37082 3980640970 41037 41408 531 789 66802 67377
58309 64423 74035 80029 84516 88608 88978
97481 1 31 99537 1 114259 116890116819 117324 117844 1226823 124734 134950140603 144602 148483 162499 162 165233
178379 179254 180709 186177 194470 195318
198195 201595 205179 222008 222610 242565243027 2468898 249718 2561935 2631 12 268426
268922 271379 273599 275547 758 2870142904 298201 316301 319021 324548 32
329531 329863 335498 056 345921347739 347801 1795 352467 353289 3565

2 357976 3631 12 363385 366337 372104 381241 381769 392811

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je
600000, 2 Gewinne zu je 10000, 2 zu je 5000,
6 zu je 3000, 232 zu je 2000, 16 zu je 1000,
66 zu je 500, 144 zu je 300.

wafſche lofterſe nnanme ſalſe
Abramowüitz, jetzt Grobe Ulrichstrabe 40
(Ecke Kaulenberg) Telephon 29 616

III
leiprig
Sonnabend: 12: Aus Mozarts Opern (Schallplatten).

12.30: Schulfunk. 12.55: Nauener en. 13: Wetter-
vorausſage, Preſſe und Börſenbericht. Anſchließend: Mittags
konzert. 14.30: Baſtelſtunde für die Jugend. 15.15: Funk-
ſchach. 16: Wolfram Brockmeier, Leipzig: „Gang durch Socſt“.
16.30: Wunſchprogramm (Schallplatten). 17.30 bis 17.45: Funk-
hilfe. 18: erb. 18.20: Wettervorausſage und Zeit
angabe. 18.25: utſch. 18.45: Luſtige Kurzgeſchichten von
Leo Slezak aus ſeinem u Der Wortbruch“. 19:
Regierungsrat Dr. Horſt Schieckel, Dresden: „Aufbau und
Organiſation der Reichsverſicherung“. 19.30: Unterhaltungs
konzert. 20.30: „Taxe 13 Eine luſtige Funkkomödie von
Peer Plüm und R. A. Sievers. 21.30: Humor, geſprochen
und gepfiffen. 22.15: Zeitangabe, Wettervorausſage, Preſſe
bericht. Anſchließend bis 0.30: Tanzmuſik.

Känigswusterhausen
Sonnabend 5.45 und 6.55: Wetterbericht.

unk-Gvymnaſtik. 7 bis 7.30: Frühkonzert. 10.30 und 13.30:
eueſte Nachrichten. 12 bis 12.50: Schulfunk. 12.50: Wetter

bericht. 14: Schallplattenkonzert. 14.30: Kinderbaſtelſtunde.
15: Amüſante Mathematik (I). Stud. Rat Georg Thiel.
15.30: Wetter- und Börſenbericht. 15.45: Rationelle Wärme
wirtſchaft im Haushalt. E. U. Schirdewan. 16: Pädagogiſche
Sorgenkinder in der ſchönen Literatur. Mag.-Schulrat Dr.
riedrich Pagel. 16.30 bis 17.30: Nachmittagskonzert ausS 17.80: Paul Fechtner zum 50. Geburtstage. Dr.
udolf I. 18 Der Volksſtaat als Erziehungsproblem.Min. Rat Falkenberg. 18.80: Geſellſchaftswiſſenſchaftliche Ge
nwartsfragen (ID). Stiemer. 19: Fran e fürF ſchrittene 19.30: hrsunfälle und ihre Ver
b.-Reg. Rat Pactſch. 2955: Wetterbericht. 20: Pr

der Aktuellen Abteilung. W. 30: Funkhaus in Bertin“.
deweglicher Sonnabend Abend. Anſchließend Zeit-, Wetter-,
Tages und Sportnachrichten. Danach dis 0.30: Tanzmuſik.

6.80:

ſahlerinnen e Budo



Auch HDeutschlands Jugend muß
so0ialdemoRratisch wählen

Was die Jugend vom neuen Reichstag fordern kann
Wenn jemand mit der Zukunft im Bundse steht, so ist es die Jugend eines Volkes.
Auch Deutschlands Jugend ist die Trägerin der Zukunft. Sie bat die Aufgabe, ein
Land aufbauen zu helfen, das nach langen Kriegsjahren wirtschaftlich und Kulturell
schwer darniederlag. Zwölf Jahre sind inzwischen vergangen und noch immer leidet
das Volk unter den Kriegsnachwirkungen.
In diesen Wochen des Wahlkampfes geht ein lauter Ruf an die Jugend. Alle
Parteien ringen um ihre Stimme. Die bürgerlichen Parteien wollen in diesem Wahl-
Kampf die Jugend für sich gewinnen, obwohl sie sonst nichts für die Jugend übrig
haben. Ein großer Teil der bü rlichen Parteien will wieder jene Zustände herbei-
führen. wie wir sie in Deutschland vor dem i hatten: Die r und leIeile des Volkes waren politisch völlig rechtlos, Ein anderer Teil der hurgerfſees
Parteien ist wankend und unentschlossen und fördert so die Parteien Hugenbergs
und Hitlers, die auf die Monarchie schwören.

Allein die Sosialdemokratje tritt entschieden und
erfolgreich für die Rechte der Jugend ein.
Es waren bürgerliche Parteien, die davon redeten, daß die J des Volkes heute
zu große Rechte habe, es sind bürgerliche Parteien, die das lalter wieder herauf-
setzen möchten (die Deutsche Volkspartei und die Wirtsch i haben schon
einen entsprechenden Antrag eingebracht) und es sind h Parteien, die die
Jugend möglichst lange von der Politik fernhalten wollen. Daran muß man denken,
wenn jetzt im Wahlkampf dieselben bürgerlichen Parteien versuchen, die Jugend
für sich zu gewinnen.

Das Kaiserreich hatte für die
Jugend nur Kasernen!
Wenn man die alte Verfassung vom 16. April 1871 ansieht, so ist festzustellen, daß
dort der Jugend nirgends Rechte verliehen worden sind. Das Kaiserreich hatte für
die Jugend kein anderes als militärisches Interesse. Es verlangte, daß alle Deutschen
zu Soldaten erzogen wurden. Nichts liest man in seiner Verfassung davon, daßt das
Kaiserreich auch für die sozialen Angelegenheiten der Jugend Interesse gehabt hätte.Die Kostbarsten Jahre mußte die männliche Jugend in der Kaserne erpr en, die
weibliche Jugend war ebenfalls rechtlos: nach dem Willen der bürgerlichen Parteien
sollten die Frauen jeden Alters auf ewig nur am Kochtopf etehen. Mit allem, was
das Kaiserreich tat, waren die heute noch vorhandenen bürgerlichen Parteien
einverstanden.

Nach der alten Verfassung hatte der Kaiser eine unumschränkte Macht. Sio
gestattete ihm sogar, allein den Krieg zu erklären, und sie stellte ihm von vornherein
alle Kosten und Lasten des gesamten Kriegswesens zur Verfügung. Hatte man in
jener Zeit für Deutschlands Jugend, für schulische oder andere Kulturelle Dinge Kein
Geld übrig, so wurde Kaum danach gefragt, welche Ausgaben das stehende 600 000-
Mann- Heer verursachte. Mehr als die Hälfte der gesamten deutschen Jugend mußte
zwei bis drei Jahre ihrer Kostbarsten Zeit dem Militärdienst opfern.

Das muß den bürgerlichen Farteien, die die Vorkriegssustände
wieder Serbeiführen möchten, immer wieder vor Augen gehalten
werden. Sfeute ist jeder über 20 Jahre alte Deuische ein freier
und gleichberechtigter Staatsbürger.
Früher mußte er zwei lange Jahre in der Kaserne verbringen. Er mußte sich gefallen
lassen, daß ihn Unteroffiziere „drillten“, er hatte nicht zu denken, er hatte nur dem
militärischen Kommando zu gehorchen. Leider gibt es heute militärische Jugend-
verbände, die diesen Zustand als ideal ansehen. Die verführte Jugend aber muß
sich darüber im klaren sein, daß es nicht möglich ist, durch militärischen Drill eine
zusammengebrochene Wirtschaft aufzubauen. Das viele Geld, das das Kaiserreich
für das stehende Heer ausgab, hätte viel besser für eine Erziehung der Jugend zum
Frieden verwandt werden können.
Gerade in dieser Zeit ist es notwendig, daß sich Deutschlands Jugend die Verfassun
von einst und heute gründlich ansieht. Sie wird bei einem solchen Verglei
erkennen, daß der re publikanische Volksstaat der Jugend auf allen ieten viel
mehr Rechte verleiht, als das der kaiserliche Militärstaat je getan hätte. Früher
gab es für die Jugend nur Pflichten, aber Keine Rechte und bitterwenig Schutz.

Die Jugend im Wolksstaat!
Nach dem Umsturz im Jahre 1918 wurden die Forderungen nach Jugendschutz und
Jugendrecht mit ganz anderem Interesse aufgenommen In der heutigen Verfaseung
sind gute Ansätze für eine wirkliche Sorge um die er vorhanden. hat die
Jugend nicht nur Pflichten, sie hat auch Rechte. Gewiß steht noch vieles auf dem
Papier. Aber die Sozialdemokratie ist mit ganzer Kraft bemüht, die Versprechungen
der Verfassung in die Tat umzusetzen.
Der bereits Anfang 1927 von der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion ein-
gebrachte Antrag, die Reichsregierung zu ersuchen, baldigst einen Gesetzentwurf
zum Schutze der Arbeitskraft der Jugendlichen einzubringen, stellte folgende
Forderungen auf:

1. Grundsätzliche Ausdehnung der Schutzbestimmungen für die Lehrlinge und
jugendliche Arbeiter und Angestellten auf das Alter vom 14. bis zum
vollendeten 18. Lebens jahre.
Drei Wochen bezahlte Ferien für u JIugendliche (einschließtlich
Lehrlinge unter 16 Jahren) und zwei Wochen bezahlte Ferien für erwerbe-

o

tätige Jugendliche (einschließlich Lehrlinge) zwischen 16 und 18 I
3. Festsetzung einer Arbeitswoche von höchstens 48 Stunden (einschließlich des

Fachunterrichtes und der Zeit, die für die Aufräumungsarbeit beansprucht
werden könnte).

Die Jartei der Jugend ist die Sogialdemokratie, Jdeshalb wählt auch die Jugend so2ialdemokratisch, F S s c

ngen des kaſser tſchen Miſiüreiagtes uncdk des

Ich meine, das Recht hat der, der am
innigsten mit der Zukunft im Bunde ist.

4. Beginn der sonntäglichen Arbeitsruhe am Sonnabendmittag oder Gewährung
eines freien Nachmittages in der Woche.

5. Festsetzung ausreichender Arbeitspausen.
6. Verbot der Nachtarbeit für Jugendliche.

Obwohl der gesamte Aueechuß Deutecher Jugendverbände hinter dieeen Forderungen
stand, hat sie die Mehrheit des Reichstages abgelehnt. Der angebliche Schutz des

er und der Industrie stand der Reaktion immer noch höher als der Schuts
er

Jeist muß die Jugend selbst auſstehen, ihre Rechte an die Ver-
fassung geltend u machen. Sie hat am kommenden Wahltag die
veste Heiegenheit, dureh die Abgabe des 08ialdemokratisohen
Stimmsettels für ihre Sorderungen tätig einsutreten.
Geht es in diesem Kampf um den Schutz der Rep blik, um den Schutz der Ver-
fassung, dann müssen wir auch daran erinnern, daß die verspricht, fürdie Bildung der Jugend durch öffentliche Anyteiten zu sorgen, den Zugan Minder-

ittelter zu den mittleren und höheren Schulen durch finanzielle en zu
erleichtern und bei Auf in allen Schulen die persönliche Tüchtigkeit ent-
scheiden zu lassen. Wir wollen, daß die Versprechungen in der Verfassung erfüllt
werden, daß die Jugend im Geiste der Völkerversöhn erzogen wird und allen
Menschen die gleichen Rechte und Pflichten gegeben werden.

Wie sieht es heute bei der bürgertichen Jugend aus?
In der bürgerlichen Presse eetzt man sich seit des Reichstages darüber
auseinander, wie am besten die Jugend für die bürgerlichen Parteien zu gewinnen
sei. Man sprach von der „entgötterten Jugend und von der „gläubigen Jugend
Die Kkämpfende Jugend, die sich bereits in der Sozialdemokratie vereinigt hat, wi
nicht erwähnt. Diese J end hat schon seit dem Zusammenbruch, seit ihrer Rück
kehr aus dem Kriege, erkannt, daß sie nur neben den Alten unter dem
Sozialdemokratie kämpfen kann. Ihr Platz ist auf der Seite ihrer Klassengenossen,
auf der Seite jener 9 Millionen sozialdemokratischer Wählerinnen und Wähler, die
bereits im Jahre 1928 für die Sozialdemokratie stimmten. Aber es sind mehr als
20 Millionen deutsche Arbeitsmenschen, die im Reiche leben. Sie alle müssen für
die Sozialdemokratie gewonnen Werden, die 6 bis 7 Millionen jugendlicher Wähler

und Wählerinnen müssen ebenfalls sozialdemokratisch wählen.
In dieser Partei kämpfen schon heute Zehntausende junge Menschen und stellen
für das große ganze ihre freie Zeit zur Verfügung. Es gibt eine ganze Reihe
politischer Funktionen, die von ihnen bereits erfüllt werden und erfüllt werden
müssen.
Die Jugend, die den Weg aur Sosialdemokratie gefunden hat,
kämpft mit der Partei für den neuen Staat. Sie für die Verständigunge-
und Erfüllu allein 2ur Liquidierung des Krieges führte, zur Befreiungcles Rkeinleg ger Sie kämpfte und kämpft gegen den Wahneinn des Rachegedankens,

5 das Verbrechen des Putsches, gegen den Frevel des politischen Mordes, gegen
üsterne Inflationshyänen und brutale Deflationsgewinner, gegen unsinnigen

Rassenhaß für Ordnung und Disziplin. Zehntausende, ja Hunderttauesende junge
Arbeiterinnen und Arbeiter waren tätig dabei, als es galt, um diese Dinge zu
kämpfen. Sie standen in Reih und Glied mit den Alten und werden weiter an ihrer
Seite für Menschlichkeit und Menschenwürde kämpfen. Gerade die Jugend, die
heranwachsenden CGenerationen, haben große Aufgaben, die sie in der olitiic, in
der Wirtschaft und Kultur mit der Sozialdemokratie erfüllen soll.

Deuitschlands Jugend muß saur Sosialdemokratie siehen!
Wenn wir jetzt auch erleben mußten, wie die Sozialdemokratie aus der Regierungs-
gewalt ausgeschaltet wurde, als die große außenpolitische Ftapne der Rheinland-
räumung erreicht war, so werden wir weiter für unsere gerechte Sache kämpfen.Wir standen ja nicht hinter der Friedenspolitik, um irgendeinen Dank zu ernten,
sondern wir verteidigten sie, weil wir sie als die allein richtige und segenbringende
erkannt hatten.
Die schaffende Jugend weiß, daß Deutschlands Arbeiterklasse nicht im Kriege war,
um sich später mit schönen Redensarten abspeisen zu lassen, sie hat nicht unter
harten Kämpfen und Opfern das Haus der Republik verteidigt, um sich dann aus
diesem Hause heraus werfen zu lassen, dessen Grundstein sie gelegt hat, dessen Dach
sie zimmerte und das erst nun wohnlich ausgestattet werden soll.

Die Millionen s02ialdemokratischer Wähler und Wühlerinnen
haben ein Recht darauf, daß ihr gewaltiges Hewicht in den polf-
schen Cnischeidungen Seackhtung findet.
Die Jugend, die Hitler nachläuft, vermag nichts aufzubauen. Die Jugend, die auf
M u schwört, vermag nur niederzureiſen. Und die Jugend, die den bürgerlichen
Parteien nachläuft ganz gleich, ob sie sich deutschnational oder Staatspartei, ob
sie sich Deutsche Volkspartei oder Wirtschaftspartei nennen die Jugend wird in
ihren Erwartungen enttäuscht werden. In den bürgerlichen Parteien ist Kein Raum
für neue CGedanken, ist kein Raum für die Jugend. Zur Sozialdemokratie stehen
Hunderttausende junge Menschen, die längst erkannt haben, daß man nicht abseits
stehen darf, wenn man seiner Klasse, wenn man seinem Volke helfen will. Politische
Wirksamkeit aber ist nur möglich in einer Partei, die zielbewußt und folgerichüg,
zäh und ausdauernd und auch in harter Kleinarbeit dem groſten ganzen dient.

Die Jugend, die die Zukunft für sich haben will, sie muß mit
einer FDartei kämpfen, die selbst mit der Zukunft im Bunde steht:
Das ist die Sosgialdemokratse.
Die sozialdemokratischen Ideen sind immer jung und werden immer jung bleiben.
Die Sozialdemokratie ist mit dem ewig sprudelnden Leben verbunden, sie schöpft
ihre Kraft aus dem Volke und wird ihren Weg weitergehen, wenn die Parteien
rechts und links von ihr längst versunken und vergessen eind.
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Rentner, es geht um Euch!
Sozlal-, Kleln- und Krlegsrentner tut eure Pfcht!

aber beſonders habe ich mich
ſtets intereſſiert für die Lage der armenalten Rentner J ja auch
Bedenken, daß ein Mann, der 10 000
Mark Vermögen gehabt hat, nur mit
15 aufgewertet werden u wie
ein Millionär Jch habe ſelbſt mein
Vermögen verloren und kann daher die
Notlage dieſer Leute verſtehen. Wenn
ich meine Penſion nicht gehabt hätte
und ſie war ja ausreichend hätte ich
auch hungern müſſen Das letzte
Wort in dieſer Frage iſt noch nicht ge
ſprochen Denn ſie W ja, ich
muß als alter Soldat mir die Freiheit
meines Handelns wahren.“ (Hinden-
burg an die Rentnerdelegierten am
24. Juni 1925.)

Wenige Tage trennen uns von einer entſchei
denden Wahlhandlung. Der Bürgerblock unter
Führung des Retters Hindenburg ſchickt ſich an,
im kommenden Reichstage die Notverordnung
nicht nur zu ſanktionieren, ſondern noch zu ver
ſchlechtern. Alles, was die bürgerlichen Parteien
den Wählern ſeit Jahren, namentlich den Sozial
und Kleinrentnern, den Kriegsbeſchädigten und
Arbeitsloſen, verſprochen haben, hat ſich als eitel
Lug und Trug erwieſen. Die wenigen Fortſchritte
auf dem Gebiete der Sozialpolitik ſind allein dem
zähen Kampf der Sozialdemokratie zu
verdanken. Die Kleinrentner können ein Liedchen
davon ſingen, wie alle die Parteien, die ihnen
helfen wollten, nacheinander ihre Jntereſſen mit
Füßen traten. Die Soziarentner und Arbeits-
loſen, für die Hindenburg ein warmes Herz zu
haben vorgab, ſind in einer Weiſe um ihre An
ſprüche geprellt worden, die ihresgleichen nicht hat
in der Geſchichte der deutſchen Sozialpolitik. Kein
Wunder, daß die Notverordnung der Reichsregie
rung und des Reichspräſidenten die von der Not
des Alltags abgeſtumpften Gemüter aufgeſcheucht
hat. Begriffen doch alle Rentenbezieher und Für-
ſorgeempfänger, daß der 14. September auch für

die Verſicherten hart unter den einſchränkenden
Beſtimmungen der Notverordnungen leiden, ſo
müſſen die Rentenbezieher an dieſer drückenden
Laſt zugrundegehen. Durch die Notverordnung
wird es denen unmöglich gemacht, ſich gegen die Fol
gen der Arbeitsloſigkeit in der Arbeitsloſenver
ſicherung zu ſchützen, die geringfügigen Beſchäf
tigungen nachgehen. Das ſind insbeſondere die
Sozial- und Kleinrentner. Nicht vergeſſen ſoll
werden, daß ihre Renten ohnehin bis jetzt ſchon
auf die Arbeitsloſenunterſtützung angerechnet wer
den, ſoweit dieſe 40 Mark im at überſtiegen.
Weitere Verſchlechterungen ſtehen für die Sozial
rentner bevor. Man will ſie zwar noch Beiträge
zahlen laſſen, ihnen aber beim Ausſcheiden aus
der Arbeit nur noch eine Abfindung gewähren.
Das gilt es am 14. September zu verhindern!

Den Großen mit Scheffeln, den Kleinen mit
Löffeln.

Bekanntlich hat die Sozialdemokratie im letz-
ten Reichstag zum wiederholten Male verſucht, die
unerhört hohen Penſionen, namentlich der Offi-
ziere, die zumeiſt die geldgebende Republik befeh
den, auf einen Höchſtſtand von 12 000 Mark im
Jahr herabzuſetzen. Das iſt an dem einheitlichen
Willen des Bürgertums geſcheitert. Es gibt Pen
ſionäre, die 30 000 Mark und mehr von der deut
ſchen Republik jährlich beziehen. Wie armſelig
nehmen ſich dagegen die Bezüge der Sozialrentner
und Kriegsbeſchädigten aus. Die Durchſchnitts
rente, die in der Jnvalidenverſicherung den jahr
zehntelang Verſicherten gewährt wird, beträgt
heute 480 Mark jährlich, die durchſchnittliche
Kriegsverſorgung beträgt 750 Mark im Jahr.
Noch ſchlechter kommen die Hinterbliebenen weg.

reiten will, der muß am 14. September ſeine
reiten will, wer für die Erhöhung der Invaliden
und Kriegsrente ſorgen will, der muß am 14. Sep-
tember ſeine Stimme der Sozialdemokratiſche Par

ſie eine Entſcheidung bringen wird. Müſſen ſchon

„Die Lumpen waren zu Hauſe
Jn dem Wahlmaterial, das die Deutſchnatio-

nale Partei für ihre Agitatoren und für die Dum-
men im Lande herausgibt, findet ſich ein Satz, der
feſtzuhalten zu werden verdient. Er lautet:

„Jm November 1918 waren die anſtändigen
Deutſchen tot oder lagen im Schützengraben, die

Lumpen aber zu Hauſe machten die Revolution.“

Wir greifen auf gut Glück ein paar Namen von
denen heraus, die ſich als die wildeſten und fana-
tiſchſten Gegner der durch die Revolution geſchaffe
nen Zuſtände geberden. Wir nennen von den
Deutſchnationalen die Herren Hugenberg, Olden-
burgJanuſchau, den inzwiſchen zu den Konſerva-
tiven übergetretenen Grafen Weſtarp, Quaatz,
FreytaghLoringhoven, Oberfohren, Bang, Berndt.
Von den Nationalſozialiſten Frick, Goebbels, Graf
Reventlow, Feder. Von all dieſen Helden des
Monarchismus und der Gegenrevolution war im
November 1918 keiner tot, denn ſie leben heute
noch. Und wo waren die Schützengräben, in denen
ſie zu jener Zeit ſtanden? Sie liefen offenbar
durch Berlin, wo eine Reihe von den Genannten
den Opfermut ihrer Landsleute mit flammenden
Reden und Artikeln aufrecht zu erhalten ſuchten.
Sie liefen durch die Redaktionen der „Kreuz-
Zeitung“ und der „Deutſchen Tageszeitung“ und
am Schreibtiſch des mutigen Heimkriegers Revent
low vorüber. Sie liefen durch Breslau, wo Herr
v. Freytagh-Loringhoven, bis vor kurzem treuer
Untertan des Zaren, eine Profeſſur inne
hatte. Sie durchſchnitten die unbebauten Kartof
feläcker des Herrn v. OldenburgJanuſchau, und
ſie gingen nicht zuletzt quer durch das Bezirksamt
Pirmaſens, wo Herr Frick als Aſſeſſor amtierte.

Tot waren alle dieſe Männer nicht.

Wo die Kugeln pfiffen, waren ſie auch nicht.

Sie müſſen dann alſo wohl zu den „Lumpen zu
Hauſe“ gehört haben, von denen die deutſchnatio
nale Wahlbroſchüre ſpricht. Aber ſie haben in der
Tat die Revolution nicht gemacht. Nein, nur daß
ſie nicht das geringſte getan haben, um ſich ihr zu
widerſetzen und ſich ſchützend vor die Monarchie
und ihre ſonſtigen Jdeale zu ſtellen. Sie ſchlichen
mit hängenden Köpfen umher oder ſuchten zitternd
einen ſicheren Unterſtand. Sie waren nicht tot,
aber ſie ſtellten ſich tot. Erſt nachträglich
haben ſie wieder Courage bekommen, und die

tei geben.

und dem Chaos eine neue Ordnung geſchaffen
haben, beſchimpfen.

Der Flug des .Sturmvogel“.
Das Sturmvogel Geſchwader, das die Parole:

„Wählt Liſte 1“ durch ganz Deutſchland getragen
hat, trifft heute nachmittag wieder im Berliner

fort.

Wer dieſen unhaltbaren Zuſtänden ein Ende be

ſie diejenigen, die 1918 aus dem Zuſammenbruch] S

Flughafen ein. Das Geſchwader ſtartete am Don
nerstagvormittag von Cottbus nach Frankfurt a. O.
und ſetzte ſeinen Flug von hier aus nach Stettin

Die Brüning Regierung hat bekanntlich durch
ihre Diktatur Verordnung den Krankenkaſſen die
Pflicht auferlegt, von den Kranken bei Ausſtel
lung eines Krankenſcheines eine Extragebühr
von 650 Pf. zu erheben. Ebenſo ſind die Kranken
durch die Brüning- Diktatur verpflichtet worden,
für eine ärztliche Arzneiverordnung
eine Extragebühr von 50 Pf. zu zahlen. Das iſt
natürlich für viele Verſicherten eine ungeheure
finanzielle Belaſtung und die Sozial
demokratie hat daher auch gerade dieſen
Punkt der Brüningſchen Diktatur- Verordnung auf
das allerſchärfſte bekämpft.

Was aber machen die Kommuniſten Es
fällt ihnen nicht ein, gegen die ſkandalöſe Ent
rechtung der Kranken durch die Brüning Regierung
Sturm zu laufen, ſondern ſie verleumden auch in
dieſer Frage einzig und allein die Sozialdemo
kratie. Als den Zentrumsgewerkſchaftlern, die auch
in vielen Krankenkaſſenvorſtänden tätig ſind, wegen
der Brüning- Verordnung Vorwürfe aus den

Anaufhaltsam vorwärts
Hegen Zürgerblock, Flakenkreuz
und Sowjetstern

IWaäüſt Ciste

So mußt du wäfrſen

Courage dieſer Feiglinge äußert ſich darin, daß

U

Die Enfrechtfüno der Kranken

Kreiſen der katholiſchen Arbeiter gemacht wurden,
ſuchten ſie ſich mit dem Schwindel herauszureden,
daß der ſozialdemokratiſche Vorſitzende des
deutſchen Krankenkaſſen Verbandes, Helmut
Lehmann, die Erhebung ſolcher Extragebühren
ja ſchon vor zwei Jahren gefordert habe, alſo führe
Brüning nur die Anregung eines Sozialdemokraten
aus.

Ein echt „chriſtlicher“ Dreh.

Helmut Lehmann hat nicht gefordert, daß die

Kranken für Krankenſchein und Rezept eine
Extragebühr zahlen ſollten, ſondern er hat ſich
nur vor zwei Jahren gegen die verantwortungs
loſe Praxis mancher Aerzte gewandt, die u o

zählige äbérflüſſige Arzneien ver
ſchreiben und dadurch manche Kranken-
kaſſen finanziell ruinieren. Dieſe
Kritik an der Praxis einiger Kaſſenärzte übte
der Sozialdemokrat Helmut Lehmann gerade im

J ntereſſe der Krankenkaſſenmit-
gliedec, die lezten Endes für unnötige Arznuei
ausgaben aufkommen müſſen. Auf dem dies
jährigen Krankenkaſſentag in Dresden hat
Helmut Lehmann ſcharf gegen die rigoroſen Be
ſtimmungen der Brüning Regierung gegenüber
den KraukenkaſſenPatienten proteſtiert. Das
war bekanntlich dem Vertreter der Reichsregie
rung auf der Tagung ſo unangenehm, daß er
unter Proteſt die Sitzung verließ. Sozialdemo
kratiſche Kritik iſt eben den Sozialreaktionären

weit unangnehmer, als irgendwelches fommu-
niſtiſches Straßengeſchrei

Das wiſſen die Kommuniſten ſelbſt. Daher
richtet ſich ihr Kampf auch nicht gegen die Sozial
reaktion, ſondern auch hier einzig und allein
gegen die Sozialdemokratie Jmmer wieder
behaupten ſie gleich einigen Zentrumsdemagogen,
daß die Sozialdemokratie die Verſchlechterung der
Krankenverſicherung verſchuldet habe. Wie die
Dinge in Wirklichkeit liegen, haben wir oben wahr
heitsgetreu feſtgeſtellt. 9

Krankenkaſſenmitglieder, gebt den bürgerlichen
Verſchandelern der Krankenverſicherung und den
kommnuniſtiſchen Verleumdern am 14. September
die richtige Antwort. Sorgt dafür, daß die einzige
Vertreterin eurer Jntereſſen, die Sozialdemokratie
am 14. September als Siegerin aus der Wahl
hervorgeht.

Wählt Liſte u
Waſchechte Pogromhetze.
Der nationalſozialiſtiſche „Donaubote“ in

Jngolſtadt ſchreibt in ſeiner Nummer vom 5. Auguſt

unter der Ueberſchrift „Judenpogrom in
Jngolſtadt“:

„Ss dürfte wenigen Jngolfſtädtern bekannt
daß die Juden aus Jngolſtadt e einm
hinausgepeitſcht wurden. Bekanntlich ſagt
man vom Juden, daß, wenn man ihn vorne hinaus
wirft, er hinten wieder hereinkommt. Dieſe Cha
raktereigenſchaft beſitzt aber nur der Jude. Nun
cheint der Zeitpunkt gekommen zu
ein, daß in Bälde die Juden wieder

aus Jngolſtadt hinaus müſſen. Die
Anzeichen hierfür ſind zu ſuchen in einem Angriff
einer Perſon, die auch an Konkursſache des

ann ein „klein wenig“ beteiligt iſt.
ieſe Perſon hatte geſtern nachmittag mit dem

Juden Cohn jun. eine Auseinande t dei
e in Tätlichkeiten ausartete. Anfänglich

tte es den Anſchein, als ob die Perſon den Juden
chächten wollte, weil ſie immer am Halſe herum-

e. Bei näherer Betrachtung ſtellte es ſich
aber heraus, daß nur Sie er und Daumen imSpiele mit dem Kehlkopf des Juden waren. Die

umſtehenden aſſanten hatten ob
dieſes lieblichen Jntermezzos große
r Bisher wußten wir noch nicht, daß wir
be impulſive Kämpfer für unſere Jdee in Jngolſtadt

en.“

Iſt das eine Gebrauchsanweiſung für die „kom
mende Regierung

Wieder ein politiſcher Mord. Am Mittwabend wurde in h Student Hein, Sinn
von unbekannten Burſchen durch einen Meſſer
ſt ich in die re Bruſtſeite getötet. Oettling
hatte an einer Beranſtaltung der Nationalſozialiſten
teilgenommen und trug, als er den Heim an
trat, das Hakenkre Es ſiſd Anhaltspunktevorhanden, daß Keime die u. v



tanden habe.
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nach

niemand mehr inL. Alle Wahlberecheigt en müſſen

vormittags ten um
g zu erleibarn und ngie müſſen aufgefor

dert werden, ihr Wahlrecht auszuüben, u m
LHiſte 1 zu wählen.
4. Der Meldeſchein, die Heirats

urkunde oder andere Ausweispapiere
ſind r Legitimierung im Wahllokal mit-

un
ſich niemand etwas

r den e eo enntlich gema
ger alleinnur invaliden hhlerß fenwerden) mit dem et in die Wahl

werden.

z pwettel, der

che Partei Deutſchlands

v

Die Stats rtei hielt vorgeſtern im großen Saaldes Stad e re lkun r mit

be e ben m elrtene 3

Auseinand

h ln Seer konſervattve unſerem Vaterland
unendlich viel gebracht“

Auch das habe ſtark konſervative
zen, denn im nichts KonſJntereſſant war,

n der der ſozialiſti-einen ie u iſtiſcher“
ohl der minder witteſuete n zu konſtruieren verſuchte. e

fehdet
n dann die Sozial d rſu

und dem Kleinbetrieb

Am wei r hat es dem Zentrum natürlich an

e ringe Art iſt.hörte man den ganzen A nur,

zugrunde gehen v wenn nicht
u geſchehenS ake e t

R man ehe es als einen h an

x ver bürgerlichen Par
die Erziehung e Segenen

Helfer hat als die Sozialdemokratie,

am 14. September die Liſte 1.

glazi Wahlattrakkion,

De Staat
e h de

entfernt.
r bekannte Erlaß der Preußenr

Staatspräſident a Prof. Dr. Hummel alsRedner ab. Die Serſammhehg iſt hocherfreut, wenn

an i n Bild durch Erſcheinen etwas veran Aber das e Se weder ein po
er r s er der Geſinnung.um e erhielt man vorge-5 wieſo es eigentlich gekommen iſt, daß
eichstag aufgelöſt w und daß wir jetzt

wählen müſſen. ifl nahm inden Ausführungen Dr die Finanz-
reform ſeines Parteifreundes Dietrich einen

W g e auf den vedeutung dieſer omrer a und dem Tiefſtand, mit dem der

eführt wird, hinwies, ſo mr manihm er Hummel erklärt das daraus,
daß dies mehr als je zuvor klar zutage tritt,2 es geht, mit m Speget n, nicht
darum, Programme zu fabrizieren, ſener

um die Err r der Macht im Staate.
Als u S bezeichnete Dr.Hummel alle Parteien ſeltſamer-de ne Fzifung der unge

t e

erſe da

wider
neuen teigebildes.
per AufrufWo u melden, folgte ein r

Freie v Jettelabgabe ver
r

MißtWort ſo et Sugr en e
u
Die Erziehung der

Eoztaidemokratie.
Das Begreifen e ſoll uns

abend im kleinenen e ehe ein
Wählerverſamm Bemerkenswert iſt,wie die erſte Aſins e W t wordenbe d den de Newan ne Au nungen rdie h en mit t ialdemokratie. ohneZu uern W er t daß bis ne

mmen ennalen en ch geweſn Tren möge erinnerte

daß

ntgeri

ſes ſeine zweite und letzte werden

dem Nationalſo i ſten n P
eine Beamtenſtellen oder andere

laß nur zu wrestigt werhe igt in aller Deutliche eine Berufungskl

gegen den ehemaligen
erVer e n Böttger war ſo ein bereits

Prachtexemplar eines republikani
eamten er war Nationalſozialiſt.

idee. daß der Staat auf ſeine
kündigte. Gegen dieſe Kündigun beim e e eerg2 d Stri r der von ihmonſt d r en e ten Republikm demn ga g4nd vollkommen nverſtändlicher Weiſe hatte

itsgericht ter d. Kündin Wirken eciatt e Regiere Urteil legte darauf diedurch Rechtsanwalt Dr. Coldverg ver

ger Schupoarzt Bött

bel

rung, die
ren wurde, Berufung beim Landesarbeitsgericht

Der den NaziKläger vertretende R tsanwalt

P J. J ſi
laſſung unter Berufung tat echte
Nippendey und e Urteil des Reichsarbeits

ts in einer ähnlichen Sache an. Auch der

Kritik an der neuen Krankenie
r, die in der Oeffentlichkeit im

ällechin
v

luß an chiedene F t wird, wodurch a r änsttelunn e de See 7
K er hinworden, n keine

s un r die runKrantent Le rn nur ein er
rten ſei der vor allem in dringen-

den en auch nachträglich entrichtet
n

Nachträgliche Entrichtung in dringenden Fäl
len?! Was das für Scherereien in der
Praxis bedeutet, weiß jeder Krankenkaſſenver
ſicherte. Daß mancher arme Teufel jedenfalls ſo
undſo oft zögert, zum Arzt zu gehen, weil er die50 Pfennig nicht riskieren en die 50 Pfen

it der
ten ge

r daß das Zentrum in der Vorkrie
Konſervativen Partei am nä

nig, die er im Augenblick draucht, iſt ebenfalls
leicht zu erraten, und daß die Ausnuger der Kran 60

getan, daß die Sozialdemokratie nicht S ſeine ſo

e
a

Was aberda es er
Zentrumsredner nicht tätsklinik Halle vom Jahre 1926 über den Geiſtes

Sie r du enar ſich V ryDa elbſt geſtellt iſt. Darum wähltdas arbeitende Volk, weil es keinen gern dem

und Lügenkanonaden

t

rung, nach
mmuniſten

funkti ehr bekleiden dürfe
onen m n, war einnungszeichen an alle, die es 55 Daß der Er

ßiſchen Staates

vordem e re e ehe Dre
er

ienſte

kommen zu

Faſt an jeder Anſchlagſäule

tierende, Anſammlungen von
eſchüttel, Disku

enſchengruppen.

Hakenkreuz gekennzeichneter
vor den vielgeleſenen Plakaten ſtehen.

Gelächter der Umſtehenden folgt ihm vei ſeinem
auffallend ſchnellen Weggange.

Es iſt aber auch eine noch nie dageweſene Wahl
attraktion. Die Nazis, die von jedem Urteilsfähi ar
gen nur als verſchlechterte Ausgabe der Patent

kommuniſten n werden, ſie haben wie
i die ſozialdemokratiſchehaben in dieſem Wehen tatſächlich nach der

lächerlichen Seite hin den Vogel abgeſchoſſen.
Die Plakate ſtellen es ganz eindeutig feſt. Jhre

Buchſtaben hämmern es in die Gehirne ein:
Wähler gebet acht, der eine der Spitzenkandidaten
der Nazifaſchiſten, Obernazi und Gauleiter
Hinkler iſt geiſtig nicht ganz normal. Daß es
ſich um keine leere Redensart handelt, beweiſt das
zur Bekräftigung angeführte Urteil der Univerſi

zuſtand dieſes für das dritte Reich ſo ſymboliſchen
Mannes. Hier wird nämlich feſtgeſtellt, daß ſg
Hinkler infolge veitstanzähnlicher Zuckungen und
nicht voller geiſtiger Bereitſchaft zu den auf ihn
einſtrömenden Ereigniſſen nicht in der Lage iſt,
ſeinen Beruf als Lehrer weiter auszuüben. Die
Kinder hat man dieſem kranken Manne alſo
nicht anvertraut, dafür laſſen ihn ſeine Geſinnungs
freunde jetzt auf Erwachſene los.
Nazi iſt er ja auch wie geſchaffen zum Reichstags

dieſe u kandidaten. Denn wer hätte nun noch einen
tnis, daß ſie nur Zweifel, daß dieſe Partei nur für geiſtig Minder

zuſtändig iſtAlle aber, die im Beſitze ihrer vollen Geiſtes
kraft ſind, werden es nicht zulaſſen. daß ſolche

„Führer“ im kommenden Reichstage ihre geiſtigen
Exzeſſe von ſich geben. Sie werden die Schluß-
ausführung des Plakates beherzigen und am

Ueberall prangt's an den Plakatſäulen. Ein 14. September nur wählen
jeder Paſſant, ob er will oder nicht, muß es leſen. die SPD., Liſte 1!

greift durch?!
84 des Betriebsrätegeſetzes mußte ihm herhalten.

ner der Re Sein größter Trumpf aber war ein Brief des aust und ſie n der Partkei er enen r Re
Hunde ulen ſielgierungspräſidenten Grütner, ini ähte at- inf dem dieſer dem Kläger Mmitteilte, daß er zu ünrecht

ihrer entledigt entlaſſen ſei. Nach Pabſts Anſicht iſt auch heutet wenn re einer Einr en noch im Reich die SPD. in der Regierung es
ind was gar nicht ſo ſelten der Fall iſt aus könne aber in 14 Tagen anders ſein und Grützner

iſt bei ihm auch noch Sozialdemokrat. Den Vogel
aber ſchoß er ab, als er behauptete, daß Grützner
an dex der Weimarer Ver

ung hervorragenden Anteil ge-
t habe, deshalb ſei de

entſcheidender Bedeutung.
In ruhiger, ſachlicher Weiſe operierte dagegen

der Regierungsvertreter Dr. Goldberg. Es ſei
47 Unding, einem Staate zuzumuten, ſeinerin Feinde, die ihn vernichten

ollen, zu m Jn überzeugenderWeiſe iegie er die marer Verfaſſung aus und

bewies, daß das Urteil des nmit der zur Verhandlung ſtehenden Sache abſo
nichts zu tun habe. Die Unkenntnis des Nazitreters im Betriebsrätegeſetz nagelte er beſonders

feſt. Dieſe Gründe waren ſo durchſchlagend, daßdas Landesarbeitsgericht der Regierung recht geben

r Es hob das Urteil der erſtennſtanz auf. Das Landesarbeitsgericht ſtützt
dabei unter anderem auf ein Urteil des Reichs
itsgerichts, in dem dieſes die Entlaſſung einesArbeiter eines Reichsbetriebes wegen Zugehörig-

keit zur Kommuniſtiſchen Partei und wegen
tätigung als Mitglied dieſer rtei gebilligt
hat. Jn dieſer Entſcheidung wird daßeine ſolche Kündigung nicht gegen Artikel 118 der

W verſtoße. Bei der Kündigung han
ich lediglich um die Ausübung eines demArbei wgelet vertragsmäßig zuſtehenden Rechtes.

Wie aus dem erwähnten Urteil des Reichs
arbeitsgerichtes hervorgeht, wird der entlaſſene
Nazimann mit ſeiner Reviſion dort kein Glück
haben wenn das Reichsarbeitsgericht nicht zwi

a Na i-Umſturz und KPD.Putſch einen Unter-
ied feſtſtellt!

en Rechtsauffaſſung von

kenkaſſen die 50 Pfennig ſehr gerne riskieren, liegt
auf der Hand.

Wir bleiben deshalb dabei: Die Krankenſchein
gebühr des Kabinetts Brüning iſt ein böſes
Ding.

Geflügelunterfuchungen in Preußen
Jm Miniſterialblatt der r Verwaltung

chaft, Domänen und Forſten wird eine
ik über Umfang und Ergebnis der Geflügel

unterſuchungen im Jahre 1929 veröffentlicht, der
wir folgendes entnehmen.

An den insgeſamt 14 Jnſtituten betrug die Ge
ſamtzahl der Unterſuchungen 108 001. Davon ent
fielen auf Hühner 8166, Küken und ungeef7618, Gier 11 185, Blutproben 79 361, 0,
Enten 530, Gänſe 246, Puten 226, ſonſtiges 359.
Bei den ünterſuchungen wurden an anzei ich
tigen Seuchen feſtgeſtellt 281 Fälle voncholerg und 1 von Geflägelpeſt. An Jnfnkheiten erieller Natur t gemeldet W

lle von Tuderkuloſe, 234 Fälle von ren444 Fälle von Coli, 13 857 Falle von er
und Kükenruhr, 9 Fälle von Pſeudot

Pilzinjektionen

Für die ſſi

Be en e
h riarktet am e

eſer bitterernſte Wahlkampfn nft und des Volkes ſchwerertſchaftsnot ihm rig im geringſten Abbruch tun

2

Wie ernſt die Zeiten ſind, lehrt der
malige Markt aber doch. Wenn es z. B. ein durch
aus gutbürgerliches Café nicht für unter ſeinem
Renommee hält, auf dem Roßplatz einen Stand
einzurichten, dann muß die Wirtſchaftskriſe ſchonſein. Oder wenn eine Fleiſcherei dazu über

t, eine Fleiſchwaren-Verloſung zuetablieren.

er Zeit auf dembanſſſe in Stofftieren, wie Katzen, du den Teddybären, um
ren Bei von den kleinſten vis größten Formen

man loſt, rädert, würfelt und etwas Neuesmit Bindfaden zieht. Die erfolgreichen Gewinner

ieht man zu Dutzenden r Uebrigens
ann man hier jetzt ſogar wirkliche Blumen-
töpfe gewinnen. Jm allgemeinen bildlichgeſprochen iſt das ſonſt heute keinesfalls leicht.

Jntereſſant iſt, daß die Schauſteller zur Be
des Lautſprechers ſchreiten. Das

inett arbeitet ſogar mit einer ſehr wire svollen Lachplatte, die ein geradezu fre
netiſches Gelächter vortäuſcht. Notwendig
ſcheint man dieſes Werbemittel wohl zu haben,
unſere traurige Zeit läßt ſelbſt an dieſer Stätte
beim Publikum nur ein ſtilles Lächeln aufkom
men. 1930 mit ſeinem RieſenArbeitsloſenheer
r nur noch künſtliche s Lachen. So weit

wir!
So verfolgt das Zeitgeſpenſt uns ſelbſt auf Den

Rummelplatz

genegatenzucht
in kommuniſtiſchen Parteibetrieben.

„Der halliſchen Arbeiterſchaft iſt es bekannt,daß die Betriebe des AK V. S und auch die
r Druckerei Hochburgen desenegatentums ſind. Das iſt kein Zu

all an dieſen Stellen haben ſich allerlei

Wie verſteinert bleibt ab und zu auch ein durch kann.

dies

Sonderbarerweiſe
Roßplatz eine förmli

a

lemente angeſammelt, die dort auf Grund
ihrer rteizugehörigkeit eine ſichergeſtellte mate-Lie xiſtenz fanden, aber nicht den Mut beſaßen,
die ſich u rer Zugebörigteit zu einer revolutio-
nären Partei ergebenden Konſequenzen
dem bürgerlichen Staat und gegenüber der Gewerk
ſchaftsbürokratie zu ziehen und deshalb ihre frü-here P artei verrieten, ſobald ſie die Ogpor

in den eigenen Reihen ſchlug und eine
Es iſt der

gen
klare revolutionäre Linie entwickelte.
Arbeiterſchaft bekannt, daß nur im ſchwerſten
Kampf, unter Maſſenausſchlu der dort be
ahisten Kommuniſten es möglich war, den

Halle zu einem wirklich roten Konſum zu
machen. Alle Fortſchritte, die die Partei erzielt
hat, wurden gemacht im Kampfe gegen dasRKe negatentum. Für die Siege, die die Par
tei ohne und gegen ſie errungen hat, ſuchen ſich die
Renegaten nun durch die Wahl reformiſti
ſcher Betriehsräte in den von ihnen beein
flußten Betrieben zu rächen. Damit und durch den
Beifall, den ſie beim „Volksblatt“ finden, zeigen
r früheren „Kommuniſten“ nur ihr wahres
Geſicht.“

Das iſt der Bericht und die Stellungnahme der
halliſchen „Prawda“ zu den Betriebsrats
wahlen in den kommuniſtiſchen Parteibetrieben.
Keine Zahl, kein Wort über den Ausgang
der Wahlen. Statt deſſen aber in wilder Wut

t Geſchimpfe gegen ihre ehemaligen Anhänger und
vor allem gegen das „Volksblatt“. Dabei ſagen
die Herrſchaften aber mehr, als ſie eigentlich
wollen. Sie geben ohne weiteres zu, daß es der
BL. der KPD. nur im ſchwerſten Kampfe und
durch Maſſenausſchlüſſe möglich war, ſich auf
ſchwankendem Seſſel zu halten und die Oppoſition
abzuwürgen. Sie geben uns recht und be-
ſtätigen uns: organiſatoriſch iſt die KPD. in Halle
ein Trümmerhaufen, nur Gewalt und Unter
drückung jeder andern Meinungsäußerung, nur

Druck und u „im ſchwerſtenKampfe brachten „eine einheitliche Linie“
zuſtande.

Eine Partei, die in ihren eigenen Betrieben die
eigenen, materiell und geiſtig abhängigen Leute
nicht mehr zuſammenhalten kann, ein
zerbrechender, zerbröckelnder ſterbender Kör-
per das iſt die KPD.

Neues Schweineſchlachten
gibt es nach der Wahl. Dieſes von Scholem

ägte Wort zitiert das Oppoſitionsorgan derh und r e eine neue W

De anngsaktion i Sheſr Anfang iſt berg z hege Kurt
Kirmſ e ſt weil er es wagte,
auf der

og aus der K
Wua n te der KPD.Druckerei

u kandidieren. Köhler in Hetſtedt gingelben Weg, wen er die gnerei nicht mit

machen wollte und wie Krauſe, Helbra, und andere alte Mansfelder Kämpfer gewertſchaftlich
dachte.

Alſo ni l e ſondern Bl hre Lekgaſehſeege ehe ſen

Die Einbrüche mehren ſich. Jn vorvergangener
Nacht wurde in ein Büro in der Charlottenſtraße
eingebrochen und 82 Mk. geſtohlen. Mitteilungen
über rigen Wahrnehmungen erbittet die Krimi

I nalpolizei. Jn vergangener Nacht wurde in einſchaft n in der Fleiſcherſtraße einge

brochen und Butter und Wurſt entwendet.

Ein 75 Mann wurde an der Ecke
Große Steinſtraße und Univerſitätsring von einem

verPerſonenkraftwagen umgeſahren und am Kopfletzt. Er u in der Ehi verbunden. n
der M er Straße wurde ein Radfaher vens ſeinem deren angefahren. Er erlrtt eiren
Knöcheldruch und wurde zur Univerſität nik ge



Warum wollen Sie für fach-
männisch genau geprüfte

Schweizer

bis 50
mehr bezahien als bel uns
Diese Vorteile bieten wir durch dl-
rekten Einkauf ad fabrik und durch
Vermeidung hoher Kosten für Laden-

miete usw.
Eis Beweis unserer Leistungstüähigkeh:

S
Echte Silder-Uunette, 10 Steine 9. 75
Echt Siider, 800 gest. 10 Steine 22. 75
Sold- Doudis, 109. Sar., 10 St. 75
Echt Gold, e85 gest., ſo Steine T. 75
Echt Sold, 5-5 ff. Anerwerk 22. T

Platinin, 10 Steine m. Lederbd. 00
Echt Silber 800 gest., 10 Steine 12. 75
Gold-Double, 10 Sar., 10 St. 14. 78
Echt Silber, 800 ff. Ankerwerk 15.75

Echt Silber, 800 gest., Sein 13.75
Dieselbe jeinzisel., 800 gest. 14.75
Mit ff. Ankerwerk, 15 Steine,

Leuchtzahlen 20. 78
Wir bitten um Besichtigung
unserer großen Ausstellung
350 Muster 5 300 M.

Eigene Reparatur Werkstätte

Uhrenhaus Präzision
Versand G. m. d. H.

Große Ulrichstrabe 63., I. Etage

Jeden Sonntag ab 4.30 Uhr:
Kunstler-Konzert

Restauration uns
Cafe Bismarck

M h hbringt seine Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung

Vereinszimmer
Rürgerliecher Mittagstiseh

Fernruf 52
T
SpezialHaus für Herren u. Knaben
Bekleidung, Berufs und SportBe
kleidung, jerren-Arti kel, z

und Stoffee bei fiweh bar um tet

das neuen bekannt billig

rn Müller z
.fauſe ich meine

Schuhe
gut und brlhigi InZran Werners

chuhwarenhaus!
O Preiswert und gut
kaufen Sie Manunfattur- u. Mode-
waren, Trikgtagen u. Strümpfe

Damen Konfektion bei
RG8T. rorgau Ourenrerge? Str. Telephon 51.

Muglied des Rabatt-Sparvereins.

Feinste Qualität S 1 „50

u 1,60e 7,70
argarin

von 0O, 58 bis 1,20.

Besonders empfeblenswert:
„Feine Taſel“-- S 0,70

e Bixeld 95
1,00

„C. E. Feinkost

v

Verksufsstelle:
Halle, Gr. Vlriechstraßse 47

findet jetat
naueh an

Fr. Weihmann 4 Sohn
Ihiriager Steaäe

eitungs-

hallesche Druckereigeseſschatm h. h.

Gartenbeſitzer!
Klein Verkauf v. Mahlen-Erze n(Brettern, en

lich bis 5 Uhr nachm.
nna benden gtatt

Verkäufer
für eine Frühausgabe desEröbtes Bolter Sporiaigeschtit Deutschianss Volkshlatt

sofort gesueht

a

e
Federbetten mit guter Füllung Stahiran
Oderdeſt 15,00 20.00 25,00 30.600 35,00 Mk. 6.75 12, 15, 17,
Unterdett 14,00 16,00 23,00 25.00 30.00 Eehte Pateutmatratzen
2 nen 10.00 12.00 1550 18.00 22.00 Mk. 20, 25. 29,-
zio Hin 39.00 50.00 63.50 73.00 N. e teil. mitKeil Mk. 14.50 19. 22. 24,
Bettſedern und Daunnen 27. 32. 38, 42 18graue Pfd. Mk. 0,90 1,25 1,50550 3 einteilig mit Keil Mk. I.4 Steppdeeken Mk. 12550 14,75e r Mk. 450 5, 1950 23, 27. 30.- usw.

Daunendeeken Mk. 55, 60,Dreivierteldaunen Pfd. Mk.v B. ev.Reine Daunen Pfd. Ak. 6,50 Inlette nd Drelle von den

8.50 12, 18, e zueinsten Indanthrenfarben em.Reform-UVnterbetten Mk. 6.251050 15,- 18, pe 7 7 1.80 2,15 2.25 2,60 3.,10
Metalibetten m. Patentmatratzen

Mk. 19. 20. 24, 28, 32,36, 38, 42,
Holzbetten Mk. 20, 28, 30,

35, 37. 42.

115 cm pro m l1,50 3,10 3,35 4,10
4.25 4.50
130 em pro m 1.75 1.95 2,80 3,10
3.75 4.35 5, 6.60 7.25

SechrSuke, weiß, eiche u. nußba um
Kinderbettatellen aus Holz lackiert Mk. 47. 50, 65, 85,

Mk. 20. 28. 309 38, 41, 106, 130, usw.
46, aus Eisen Mux. 16.50 18, Nachtehränke Mk. 17, 22,
24. 25., 27.50 28. 33. 24. usw.
Sehla faimmer zu erataunlteh dilttgen Pressen!

Große Auswahl! Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Viriehetrabe 2 bis Dompiats 9 (3 Minuten vom Mark t)

Die Huge Hauchan

wählt immer wieder

das gute
Kaiſer
auszugmehl
der

Sculoßmuünie
Bad Lebenwerda

verlange das

„Vollsblatt

Lohnsteuer-

Gesamttabelle
unter Beräcksichtigung des

Ledigenzuschiages
müg ad 1. Septemder

für zweistündliche, täeliche,wöchentliche. vierzehntägige,
monatliche ohnzahlungen

Preis m
4

Volkshlutt

e V

Sroße Ifſrichstraße 52
Ken Schuſstraße

Gade Siegettran ferzbet Frauen verla ud ſern der neuzeitüche e
empfiehlt nah un eine Lo ber neu mittel zurſibten und bringt a anf t Hygiene der Frau.

j tüalle a. S,. Gr. Ulrichstr. 27

Weltapiegel Liohtapieie ir III halle i
empfehlende Erinnerung.

Gr. Vlrichutra Se I

m m e r



A brach ra
ce eren aufgeſchnitten v vit

Den ganzen Jas über wälztetn e ſich von der nochähringen“ über denn t z e 2 S e er S e
elb r e den Jen de en au W waren

licher, durch den atembeklktier Zit atembeklemmenden Rauch er

r verhindern,
c. Löſchung wird jedoch noch Stundeu Tage in Anſpruch
e

kurzer Zeit jeweils abgelöſt werden da der von
dem ſchwelenden Kork, mit dem die bis
um Deck gefüllt iſt, aufſteigende r Qualm eines Verweilen am Brandherd Unmbgis

r Brand konnte trotz aller Bemühu derFeuerwehren bisher nicht gelöſcht werben en

Der Brand hat ſich v das Mittel

e e bis renn Heck brennt.

en müſſen ſchon nach ganz

St mußte in r S
ung t

ieren mußten, füt t ter I J
r nuten nverſchwanden. Die Feuerwehr konnte in uermie

igkeit zwar die Ausdehnung des

boote liegen jetzt längsſeits desen n e und ſchleudern ſtündlich un

phantaſtiſche Begriffe müſſen im Ge
dyrt s erſten deutſchen Reichstags vor rund
euet Weherg in manchen Köpfen von den Obliegen

haben, die in das Arbeitsgebiete Volkevertreter fielen. Vielfach ſcheint man das d

neue deutſche Parlament nicht nur als oberſte Jn
ſtans in allen möglichen u unmöglichen Ange
egenheiten, en auch als williges „Mädchen
ür alles“ betrach haben, deſſen Pfli iuigleu es War G um die Linſen

der Bürger zu kümmern. Mit den Jahren und be
längeren de Tradition wuchs weh
auch in der breiten Volksmaſſe das Verſtändnis
die Stellung des Reichstages als Machtausdruck
Staates, das Wiſſen um wir und Abgren
gung ſeiner Arbeitsgebiete. u

i871 die
nun auch meiſt r verhandelt, ſo boch

ſeg abgeſchrieben e ame und Wohn
ort des Einſenders, Art und t des reinvegiſtriert und als neVerhandlungsberichten gedruckt wurden. We

eine er Dnnde erleben will, der blättere
e der Einſendu lse Ke nung der Einſe als „unveri Wnſis utreffen. Daneden ibt es
ſtändlich“ ieine an Anrettia liche r e

e etrachtungen“, die wo von A
wurden. reiche Handwerker bitten u
nis zur übung ihres Berufes. So erſucht einMann aus Kaſſel den Reichstag um e um

r Solhe Pentnoch am vernünftigſten. eweregern berihrt

ſchon die

Malers aus Bunzlau A.
angenhaltung und ansn Llettte Magnetiomm

Der Senderne zu Empfingen in Hohengollern

bittet dagegen was an dieſer Stelle beſonders
v wirkt um Erlaß eines Geſetzes zum

We v igiſher deehere enpficht inrevolu et eußiſcher Freiherr e rin
end die „Abſchaffung des Adels und EinWenn eines allgemeinen Bürgertums zur Siche

Friedens“. Ein hmacher
nnigkeits-

es innerenbeje e beſchwert ſich wegen ſeiner Jrr

Hie vor 85 Jahren verſchollene Polar

r en San ähen aus vennwen

Sir Franklin c einer rDer e engliſche Seefahrer Sir
mit ſeinen deiden Schiffen und ahung von

als 100 Mann auf ſeiner Polarexpedition im
re 1845 verſcholl, iſt nach einem rer

ndenen Schriftſtück 1847 den wrayarnerehälte erlegen. Auch von den v t
wurde trotz zahlreicher Hilfsexpeditionen niemand
h nur e uren fand man immer wieder im

J

au
Die

kern

t

Ma

t hat der kanadiſche Nordpoer Burwards die beiden vollſtändigen Lager

dition bei KingWilliamsland aufgefunden.en Eiſe. le
ſen

Räume hingeleitet hat, um den Brand

tag ein upuS ch anzup

Ein verbrecheriſcher Anſch
Eiſenbahn verübt. Jn volle

Gewitter über Südoſſfrankreich.
ueber Südof

Marſeille und

e
de e
lahmgelegt.

Volksjuſtiz in UST. Jn Scooba u pi)
wurden
Neger von der Menge aus dem
geholt und gehängt.

klärte, mit dem

c en wird

gar

Spur von ihm.

Friedriwo
Der d Herr

der dein et kenne eatreser

Das Fernlenkſchiff „Zähringen“.

der Kork

ſie v ch gen Be
r3 Vrerh w. die Auße en gelitten c Das

e wird für ngere Zeit ins Dockmüſſen, um wieder hergeſtellt wewen ſeyeen

ſtand eine große Bennruhigung am Korkmarkt, da

e zu erſticken, ſind ſo gewaltig, daß diee 82 umpen unausgeſetzt
r rü z. um zu verdie di dis ge des ehere re verſh e umVeelenſan Flammen zu erſticken.

ren elſehen lä

Der der durch den Brand entſtanden iſt,
dürfte ſehr namhaft ſein,

da das Sernlenh a W das u Korklager der

Als ſeinerzeit die Zähringen für ihren jetzigenS ha wurde, verſtaute man ſo unge

Poſtflugze

Tag der Flugzeugkataſtrophen
Auf dem Londoner Flugplaz Croyden

ſtieß am Donnerstag bei der Landung ein belgiſches
gegen einen Baum, ſtürzte ab und ver

branngte. Pilot und Mechaniker wurden ge
tötet. Jn Rorton bei Lincoln (England) ſtieß
während einer öffentlichen Flugveranſtaltung vor
den Augen von Tauſenden eine Maſchine gegen
einen Baum und geriet in Brand. Der 10jährige
Pilot kam in den Flammen um.
den der Nähe von Raſt o w (Mecklenburg) ſtürzte

n e Waren Doppeldecker D 1202
nfolge einer torſtörung ab; das Flugzeug gingSrimner; ſein Pilot, Diplomingenieur von
h aus Braunſchweig, verunglückte

Jn Innsbruck ſtürzte der öſterveichiſche
Sportflieger Starhemberg, ein Bruder des Heim
wehrführers Fürſt Starhemberg, ab. Der Flieger
erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung.

5 Tote 50 Verletzte.
re Straßenbahnkataſtrophe,Eine beire eng Kork in den unteren Räumen, daß

in dem Schiffsleib zwei Jahresernten
Spaniens Platz gefunden haben. Alsdie deutſche Marineleinn n durch Agenten
dieſe ungeheure Maſſen Kork aufkaufen ließ, T
zunächſt niemand wußte, wozu dieſe rieſenhaften

Aufkäufe dienen ſollten. Man hat ſich jetzt ent
ſchloſſen, die brennenden Kor en vollſtändig
ausbrennen zu laſſen, was wahrſcheinlich bi
mittag gedauert haben wird. Die Gefahr eines

Waſſermaſſen in den Schiffsleib hinein.
Waſſermengen, die man tet n die unterſten

des Brandes beſteht jedoch nicht

Die Sorgen des erſten Reichstages
Daſehen die Sorgen des kommenden Reichstages doch etwas anders aus! s

r durch denRationals konom Benne

cheidung aller fremden Elemente aus e
ie t

li

Herrn r Der tre zu Berlin rät zur „Aus-

e Reich“ und greift damit der Weltnen Geſinnungsgenoſſen Hitler e
ein wenig vor. Serr erCchardiſch aus Leib 7 n t es fertig, Reihe

hart e Nie ohne zr nä zu begründen umg eines Darlehens bittet.

Ein Mann aus Frankenſtein ſtellt die ganz

„Betrifft die Lehre von der Unfehlbarkeit des
n eine Angelegenheit, die vom Arbeits

nſum des Reichstages immerhin recht entfernt
P haben dürfte. Ein ausführliches und zu

neunjähriger Sohn nicht aus der Volksſchule n die

Bürgerſchule verſetzt wurde
Heute lächeln wir über vieles, was ſich imahnen des erſten deutſchen Steidtä abgeſpielt

hat. Werden auch unſere Enkel über manches aus
dem Reichstag lächeln, den unſere Zeit Ge

moderne Forderung, den Zeugeneid aufzuheben;

Die e re
ahrt ſauſte der

men ums Leund entgleiſte. Acht

wurde auf den „Texas Spezial- Zug

ſchichte ü erltefert?

r dine
n die Gie a ebe ahlreiqhe wurden

isko
löcke

uis San a ls
verletzt.

i beſonders über der Stadt
e iſt geſtern abend einntlich heftiges Gewitter Ter

Kaimauern Marſeille wurden zum
Gegen Mitternacht mußte ein Wohn

eräumt werden, da Ein hr beſtand.traßenbahn und Bahnverkehr iſt teilweiſe No

wei des Landſtraßenraubs angeklagte
Polizeigefängnis

f amerikaniſche Automobil
am Donnerstag an Bord

J

x erlei geinden. den nächſten
ord nach Deutſchland weiterreiſen.

000 Mark e Der Berlinererverwalter Jakko t nicht, wie anfäng-emeldet, 40 War ondern W
Er iſt ſt fehlt jedeveruntvreut.

Auguſt, gönig a. D., befand

einer Nordlandsreiſe.
galitän bat um den Namenszug für das

Gronan kehrt heim. Der nflieger von
Gronau hat an Bord des Hapag- Dampfers
„Hamburg“ die Heimreiſe nach utſchland an
getreten.

Zwei FriedensNobelpreiſe Da der Friedens
Nobelpreis für 1929 nicht verliehen wurde, werden

r in dieſem P re zwei Friedens
preiſe zur Kein nungen. Vorgeſchlagen in u, a.: Lgermeiſier Lindhagenaus Stockholm u e ne anerin Jane Adams.

Lava überfällt eine Stadt

Wie die Blätter melden, wurde geſtern vormittag die Kuppe des Sitromboli durch eine hef
tige Eruption in die Luft ren

Die Lavaſtröme haben die Ortſchaft San
Bartolo erreicht und die Felder vernichtet.

An wrſchiedenen Stellen r durch den glühen-
Steinregen Feuer aus ach den kisher vorliegenden Meldungen wurden in Stro i ein

Mann getötet und in der Gegend von Ginoſtra
mehrere verletzt. Gleichzeitig verſpürte man aufFriedrich S König ohne Sach

s heute toriums der

ein anderer Bürger aus Krefeld ſendet einen Spezialkommi
Schrieb, der die ſeltſame Kennzeichnung 77 myſteriöſen

J Salz el z bei r gä ſtraunſtein; er dittet um Angel an einer Ho et ſand u reen Falſchmünzereinrichtung. Außer den Platten und

Geſuch ſchickt
ur Stammberger ausSchebleeheltung r die „Unbill“ (7), die er im öffnete die Kiſte und

Jahre 1832 alſo 40 e zuvorte, ſeiner Teilnahme am t erleiden Stanr mußte. Und endli r ſich d mark
r meiſter Haſchke zu bitter darüber,

e worden, um die von

der fünf te e Se fünfzig verhgwurden, ar geſtern in a ereignet. Jn-
folge des ehe der T fuhr ein voll
beſetzter Straßenbahnwagen in raſender Geſchwinſahrgaſtedigkeit bergab, 7 und begrub die

unter ſich.

Platindiebſtahl in der Sorbonne.
Aus dem Kaſſenſchrank des iſchen Labora

ariſer Sorbonne Univerſität
ſtahlen Diebe dreieinhalb Kilogramm Platin, ſowie
mehrere e erne, goldene und PlatinGeräte, dieP en en dienten. Merkwürdig an

daß die Verſchlüſſe desS es e e ſind. Eine
vſta rung desn wye

Geangelte Falſchgeldfabrik.
Am Donnerstagmorgen machte ein Fiſcher im

ntdeckung, daß ſich ſeine
kt hatte. Er

eine vollſtändige

en waren mehrere gut nachgemachte Fünf-e in der Kiſte.

Liebesdrama bei Berlin.
Am Donnerstag wurden auf einer Wieſe

e Hermsdorf und Lübars im Norden von
erlin die Leichen des 54 Jahre alten Korreſpon

denten Otto Sperling aus Berlin und ſeiner
Den ſern Erna Krüger gefunden.Paar teſerß Leben durch Freitod beendet.

Krüger erſchoß zuerſt ihren Liebhaber, dann

e r Das e e iſt vie bgſanntn nur, eziehungen 7 Foerein letzter gen Tri gen erfahren

Piteardſtart am Sonnabend.
Aller Vorausſicht nach wird Profeſſor Pic

c ar d am Sonnabendmorgen um 6 Uhr zu ſeinem
16 000 Meter Flug in die Stratoſphäre auf-
ſteigen.

S eine in der Eifel.

und e enthielt. uch im
Bezirk Hellental gelang es, einen Kraftwagen miteiner ganzen Menge Zigarren zu ſtellen. Bei
Konzen wurde ein Schmugglerwagen gwgriengſee

affee

Studentenſtreik in Altenburg. Die Studenten
der r r Altenburg in Thüringen ſind
in den Hörſtreik getreten, um die Rücknahme deründigung eines eliebten Dozenten zu erzwingen.
Die Kündigung des betreffenden enten war

ihm beſetzte
e einzuſparen.

Das Lübecker Kinderſterben. Zur Lübecker
CalmetteKataſtrophe, der bisher 72 SäuglingeOpfer fielen verſendet das Srium ein fa. chengutachten, in dem es heißt, daß

aus den bisherigen riterſechungeergehniſen rvor
gehe, daß die aus Paris gelieferte B ulturein wandfrei beſchaffen und nicht virulent
geweſen wäre.

e SowjeWieder A uch tbotſchaft.der r dtſchaft wurde amnerstag in aller Frithe wieder ein Spreng
körper gefunden. Es handelte ſich um ein
Artilleriegeſchoß, das mit dem Zünder gegen die

egt war. Anſcheinend lag es in der

Ausbruch des Stromboli

i r Täter, das Geſchoß durch das Oeffnender Tür zur Exploſion zu bringen.

Panik unter der Bevölkerung
Hilfe aus Meſſina

von Panik ergriffenen Bewohner erbaten aus
Meſſina Hilfe, von wo aus ſogleich mehrere Schi iſfemit Lebensmitteln 33 Rettungsmaterial
ingen. Nach den letzten Meldungen ſoll dieTätigkeit 3 et i normal geworden ſein.

Die Feuersbrünſte wurden inzwiſchen aus
gelöſcht.

Bisher iſt aber das Ausmaß der Schäden Esote
die Zahl der Toten und Verwundeten noch nicht
bekannt. Auch nach Stromboli ſind Rettung

der Strafinſel Lipari ein ſtarkes Erdbeben. Die mannſchaften geſandt worden.
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Arbeiter Wohlfahrt und Jrauen-aus ſeu. Montag den 15. Septemb.,

15 Uhr emeinſames Bei nahmen
ſein im oleepart

h Wenn Sie rechnen müssen
e und rechven können, gann e
c

Letate 4 Tage
Die große Randow Revue:

V. eugeitliche Prucksachen

liefert gut un a preiswertKomm bei bekannt pünktlicher ieferungl Hallesche Druckerei- Gesellschaft
m. 5. H.

Stempel (Artal- kmallschileen) wtabriziert seit 1900 Vertreter für Merseburg u. Vmg.Keudean, Halle a. S., Am Steintor 9 Curt Sckachkt, Seffnerstraße 4, Telefon
neben Walhalla Kein Laden

i ſiſcci u wmiſſi Ster itslis- u. jordano.

Sonnabend,S. (Ge grtotureg Alle unter
kaſſierer müſſen bis Fre z
19 Uhr für 2 Sie trechnet haben. eige Rdie neuen Arbeiter-Jugen
abzuholen.

i Horde ilhelmeng Saat end d lGewertktſchafts re
Da Wichtiges zu deſprechen iſt. wirdreſtloſes Grſcheinen erwartet. Se

gliedsbücher mitbringen.

Aus dem Bezirk
Könnern. Sie en
„Bürgergarten“ſcheinen.

1Eilenburg Farer ineSe öffentliche Verſamm-
Redner Reichstaasabgeordn.

akobshagen (Ludwigshafen). Diee Sevolkerung iſt hierzu ein-

von mtliche Genoſſenm Sonnen des13. Botwit W Ubr zur fegg

ählerverſfammlun Aug. Sch
ochum ſpricht), erſcheinen.Saalicus werden die 83

ſonders aufgefordert. 3büro der n am Wahltag
findet den Räumen desDWMV. ſtändig neteUnſere do emg Genoſſen und
Anbänger treffen ſich am ahl
abend im Volkshaus“ (Billard-

z das de

Ganu Halle.
Wne a habenbeſchleunigte Se en

Die Ganuleitung.
Ortsverein Halle.

Die Kameraden treten am Freitag.
dem 12. September. 19 Uhr, zurletzten wgrelenteieen W d

oſe dreta ewerkſcha e terge.m zah wie r pün Gr
weinen wiw. Der techniſche
Gade ab 20 üortße 45 c

(Gra
chuſt ſeeg 15) a
eiſammenſein, Wraſchungen. Ferner i

der Wahlergeoniſſe. Hierzu laden
wir alle Kameraden r e bren An
gehörigen erDie Abtetlunghteitung.

1schias, Hexenschuß,NeueGoern teile ich kostenlos ein einfaches
Mittel mit, das mir und zahlreichen
Patienten in kurzer Zeit half. Ueber
3000 Dankbriefe. (Ich verkaufe nichts.)

Rargme! Heder, Wiesbaden H 13

Aus Heeresbeständen 1.
Dil.DrelljacEen u. Hoſen je 1,50
Mil. S nun ch lt2 ürſchuhe, fr. beſoh 27

Militär- Decken 71,
Militär unteryoſen, neu
Militär-Decken, neu
Wilitär-Nöck

ſter, m. Tragriemen 4,75an e S

Verſand außerhalbch n
Stiegmund Schwar ab.
Filiale Halle, Gr. Märkeratr. 5
e e

Mein
ärztliches Hansbuch

kin modemes und übersicht-

liches Hausarzt Buch

von Dr. TR. Robert,
H. DöhlIer und anderen.

Nenzeitliche Heil Methoden
durch Rioehbemwie, Homöopathie
Pflanzen und Naturheilmittel.
Mit Anhang:

krste Hilfe bei Ungläcksfälten

346 Seiten mit vieten Ab-
bildungen. Gangzleinen.

Preis 4,80 K.
Zu beziehen durch die

kin ne Fang

Von einer erfolgreichen Einkaufsreise bringen wir grobe Mengen Vvorzog-
eher Waren mit, die wir biſig erworben haben. Die festgesetzten
Verkaufspreise sind Meshorbeispiole er den Proieebbau! Kommen Sie

2u uns, was Die e ist

wccc 0. BBGWwunobsoooetewwwwwwwuuwuuauuahgſu?woro e

eBoumwofe, schwarz und fadig Prar

e

benes u he h hZI22 7e n S e r

e n e

ch c cccc

m
u erW m aJede weitere Größe 0 50 mehr.

e ä e

e aber dertetter Stope W

075
itat. mit Zierstich, d Pr. V

renmit hübecher Ausstattung, des. dinig Pr.

Betyen Hendscane geh z 145

fardig Trikot, imnen gerauht tardig Trikot, ionen gerauht en 995
Jede weitere Gröse 0.20 mehr. Jede weitere Größe o. mehr.

Einen Begriff von den bilſigen Preisen en nen die wenigen
Seispieie in diesem Inserat; einen Begriff von der Schönheit und guten
Quantat gibt ihnen ein Blick in unsere Schaufeneter und was Sie

hier nicht sehen, ist bestimmt am Lager vorhanden

4 mit 2 Drwek- 110
knöpf., Schwedenimitat., fardig u. geld Pr.

tardig Trrot, innen gernunt
Jede weitere Gröse 0. 10 mehr.

VeriagMünehben 1923 ühr:
Die Valküre

von
Wagner.

hn

Sonnabend bis
4 Uhr früh:

lätergeufert
n

Montag, den
15. September

ein Erfolg
Hergen Ende à Dur

Ballon -Tanzll
Sonntag: n Je

Transport frei

rund dunt
Bruno Ulrichstraße

dis Dompiatz 9
3 Nin. von Markts

and

Lumpen
Zeitungen kauft

h

m 23

er



r

2

J

Der Besitzbd„Noen io iet ein Menseh

an ftunger gestorben.
Der VWirtſchaftsparteiler und Stadt Die Zabnahmwen der Jnduſtriel Sicherung des BVeſitzes derr le a himer den Kuiiſen von Polttie und Erwerbskbſen m hPrototyy des ſatten Beſitzbärgers, Wi T haben die Herren

erklärte kürzlich dei einer Debatte im Abban der Sozialpolitik. Man muß waren en

h Stadtparlament über die r ſpa man denn an weninterſtützungsfäte der Wohlfahrts gen Mark Erwerbsloſen- und Kriſen
unterſtützung?

Und warum läZeit die Kartelle e n e
einſtreichen n werden

ieWare ehe in m de Weh
übertrieben hohen Wehretat?

Tauſend Fragen keine Antwort!

erwerbsloſen:

e e engeſtorbenDas iſt ſeine Weltanſchauung. Nur keine

Aufregung, nur keine Sentimentalität,
nur keine „überflüſſigen“ Ausgaben für
Sozialpolitik:

Noch iſt o I on Hunger
geſtorben.

Die Erwerbsloſigkeit iſt grenzenlos. Nie
wütete ſie ſchlimmer.

Niemals zuvor war die Zahl der
Wohlfahrtserwerbsloſen ſo groß, nie-
mals ihre Lage ſo arm an Ausſicht auf
Beſſerung.

Unzählige leben was man ſo leben
nennt ſeit Jahren in der bütterſten
Not. Sind Jahre hindurch
ſind u ſind verbititert,

Ardeits! ose

mutigt. neues etariat. reneuer fang Stand. neue auſ er re Hände wieder

r e Freie Die Zargerdiogresleransgeſtorben doſs ihr Arbeit uod Brot dech hat ihre vocksfeindlichen Näne durch
Doch Herr Dobler, doch. Es ſind i geſetzt. Die Sozialdemokratie ader hat die
Menfchen Hungers geſtorben, dos iſt das Ziel der
und jeder war uns minde e

Entſcheidung des Volles erzwnngen.

ſo lieb und ſoviel wert wie Herr Soziol demokraten n i n wi d tsrEs uns freilich nicht W e Volk die Antwort geben, die einzige

c Wählt Liste 41 rerippenkönig. Aber Herr Dobler iſtFleiſch vom Fleiſch des Veſitzbürgers. blocks und ſeiner Trabanten geben kannz
Seine Geſinnung iſt die der kleinen undgroßen Kapitaliſten. Alle bürgerlichen Und die Anträge der Bürger Sieg der

rt Sprache, arteien und die NotverordnungenWe ne 52 reden t Fr. Vürgerdiogre gierung ſie Sozialdemokratie!
Alle värgerlichen Parteien baben ebenfalls das eine Ziel: Sieg der Liſte 1

handeln im gleichen Sinne. Abban der Sozialpolilik,



Ein Arbeitsſcheuer ſchreibt:

u h h ae ah u cr

h
b m
u u Mriu r r ws z
M u ſuru

Der Führer der
d lwen

rz 1930

erklärt hat:

Das iſt die lmgnahmw des verant
r n

„Volks“partei gegen die Arbeitsloſen
Erwerdsloſe, merkt euch das für den 14. September

Se Man den den Cnimia Natmuer
„ChriſtlichNationale“ Arbeitsc eine deutſchnationale Ab

vlitterung, die t ogenannte „Ar-ne in ihren Reihen hat,

ſie ſehen nur auf

ſchickte im Reichstag ihren Abgeord
neten Mönke als Sprecher vor.

rr Mönke, ein oſtpreußiſcher Grund
d ach in der Reichstagsſitzung

uni bei der Beratung des GeW be Arbeitsvermittlung und Ar-

sloſenverſicherung für den Abbau
„dieſer übertriebenen Arbeitsloſen

verſicherung“.

Weiter erklärte er,
e es, ſo, wie bisher, mit der

a unter gar
Dieſer 5 W die rtei zei
Erwerbsloſe, merkt euch das für den 14. September

Herr Freidel von der Wirtſchaftspartei

Der Vertreter
der Wirtſchafts
partei, F. Freidel,
erklärte im
Reichstag bei der
Beratung des
Haushalts des

Reichsarbeits
miniſteriums am
28. 6. 1930 über

n geh v Arbeitsloſen:
rober abſolut nichtbeeren Wenn wir uns unſere

die T man eena
Geldes noch T vnitotin e

Alkohol anlegen, dann gen wir
uns doch fragen

h hen r m
E. S. aus Kraftsdorf H.

Ja, was kümmert auch die Herren
„Kapitalbildung, Erhalkung des

Beſitzſtandes“ und ähnliche Sorgen der Kapikakiften.
So denken die durchaus nicht unter

ernährten Herren von der Wirtſchafts
partei über die Arbeitsloſen.
Erwerbsloſe, merkt euch das ſär den 14. September

Herr Wagrer, der Katiznel ſoziair

Und nun der
Vertreter einer
angeblichen „Ar
beiter Partei, der
NSDAP

und zugleich Lei-
ter der „Gewerk
ſchaftsabteilung“

der Hakenkreuzler
iſt Adolf Wagner. o

In ſeiner frühe
ren Tätigkeit als Bergwerksdirektor
hat er wiederholt „vergeſſen“, die Sozial
beiträge der ter abzuführen. Er

alſo durcha der „geeignetſte“Suhre für die Sbdialpoint der Nazi.

e Hitlerianer erklärte in einer
Münchener Nazi- Verſammlung am
4. Juli 1930:

„Die r en iſteine der größten räuberiſErpreſſungen an den Be r
zenden.“

Das iſt das wahre Geſicht der
NSDAP., ſo denken die Hakenkreuzler
über die einzige Hilfe, die den Arbeits
loſen geblieben iſt.
Erwerbsloſe, merkt euch das für den 14. September!

2



Eine Eine deukſchnakionale Jeitung erklärt„Das Sdeal aller Faulen und Arbeitsſcheuen iſt die

Arbeitsloſenverſicherung
Has deutſchnationale Oſtyreußiſche Tageblatt

beſaß die Unverſchämtheit, in einem Ar
tikel vom 1. Juni 1929 zu behaupten,

das Ideal aller Faulen und Ar
beits ſcheuen die Arbeitsloſenver

Das iſt deu
Für Schwerind

ationale Geſinnung.
und Großgrund-

beſitz, gegen Sozialpolitik und Werk
tätige.
Erwerbsloſe, merkt euch das für den 14. Seytember!

Wo alle gegen
die Erwerbsloſen,
gegen die Sozial
politik und damit
auch gegen ihre
feſteſte Stütze, die
Sozialdemokratie,

hetzen, da dürfen

e die eIm Sächſſſchen Land e dum n aben ea einmal Barrend einer Sitzung pries agte on

Seit fünf Monaten regieren im Reich
die Parteien des Bürgerblocks.

Unter der Führung des Zentrums
haben ſich die ehemaligen Demokraten,
die deutſchen und die ſ Volks
parteiler, die von der Wirtſchaftspartei
und die Volkskonſervativen zu einem

Raubzug auf die Aermſten des Volkes

n onders aber ſind es die Arbeits
loſen, die hrtserwerbsloſen und
Ausgeſteuerten, die unter den r
men des Bürgerblocks zu leiden haben.

Endlos faſt iſt die Liſte der Angriffe
auf die Arbeitsloſen:

in der1. Wen Bez
durch die AenArbeitsloſen aderung der Zeitdauer der verſicherungs

freien geringfügigen Beſchäftigung.

wohl ar derahriserwerbsloſen durg ine
e eringfügiger Beſchäftigung in
die Verſicherungsfreiheit.

3. Ausſchluß der Jugendlichen unker
17 Jahren von der Unterftützung, wenn
ſie einen familienrechtlichen Unterhalts
anſpruch haben.

4. Ver 2 des S 892 des Arbeils
loſen h durch Heraus-nahme der Se e ſoſter aus dem Per-

ſonenkreis der zu berückſichtigenden An

Faukhä

ruf aus den Re

Redner Br. Siegellebe Leben e e
In Moskau gibt es alſo überhaupt keine re e (Zw ibere

rkommen dann die r h
drei Millionen ErwerbsloſeAbgeordneter Siegel Wihepeendy

arme cher Proteſt der Scoademotra

Das iſt ſo ziemlich das ſchamlo ſte,
was bisher an Beſchimpfung dertätigen und Arbeitsloſen durch g.
Abgeordnete geleiſtet wurde.

Alle Erwerbsloſe, auch die Gewerk

Am Dienstag hat ich in Ober-Frohbna, bei
Chemnitz eine furchtbare Fami

Cegen 347 Uhr e man
T r Fischer und dessen vierim Aer von sechs Monaten bie geun Jahren
in der Wohnung durch Gas vergiftet auf. Der
Grund ist darin zu suchen, t der Vaterreit längerer Zeit arbeitsios war und trotz

tügungaller Bemühungen keine finden
konnte.

Aber Bürgerliche erkdären:

Moen ist Koin Mosse

n hörigen und durch Aufſtellu
ichtlinien, die für die Spruchi

eſn haben.
den n der r Arbe e ſind Sä

Machtbe gebillW gerennicht mehr befragt werden.

6. Erhöhung der S von vier
ſechs Wochen bei den gleichen Anunter den bisherigen en be

gen.

7. Anrechnung
x die Bezugsdauer der Arhre Die Höchſtdauer

der verſicherungsmäßigen Unterſtützung
vermindert ſich jetzt um die da de
Tage, für die der Erwerbsloſe 1
bezogen hat.

8. Droſſelung der Unterſtützungsſätze.Die H er Arbeitsloſenunterſtützung

bemißt ſich nicht mehr wie bisher ledig
lich nach dem Arbeitsentgelt, ſondern
nunmehr auch 5 der Dauer der ver
ſicherungspflichtigen Beſchäftigung. Wei-ter fiel die ſtanmung, daß es zur
h von Pflichtarbeiten der Zu
mm von mindeſtens zwei Drittel

Mitglieder des Verwaltungsaus-
ſchuſſes bedarf.

9. Einreihung in niedrigere Unter
ſtützungsſtufen. Arbeitsloſe der Lohn

(katter r ſelbſt die Kommuniſten, nennt

ieſer r“abgeordnete geborene gar
Erwerbsloſe, merkt euch das für den 14. Septenver!

Herr Kaplan Engeſer
Selbſt Geiſtliche

bringen es fertig,
die Not der Er
werbsloſen zu ver
höhnen.

Der Kaplan Ad.
r

r Kathouſchen

indeblatt,
was Chriſtus,wenn er wiederkäme, den Erwerb

loſen ſagen würde:

„Was du da denm Tag r
dann habt t zum Beten.
tzt dieſe ſo Arbeitszeit

nun für Golt und eure Seelen, für
Gebet und religiöſe Betätigung.“
Die Erwerbsloſfen brauchen Brot und

Arbeit; vom Beten iſt noch keiner ſatt
geworden.

Andſohandelndie Bärgerblock- Parteien
n klaſſen VII bis XI e n die Untera ihrer gla nur unter be

orausſetzungen. Wdi tuntn
e
7 ſofern kein Familien die

rt wird, R 50proz. Anrechnunge atzes.
11. vVerſchärfung der Wartezeilbe

ſtimmungen durch Fortfall des Alters
unterſchiedes.“ Die Wartezeit beträgt
3 regelmäßig 14 T bei Arbeits
ioſen ohne zuſchlagsberechtigte An
gehörige uſw.

auf12. Ausdehnung der Anrechnung
die Bei verheiratetenUnterſtätzung.
Arbeitsloſen wird das Einkommen des
Ehegatten angerechnet, ſoweit es 35 Mk.
in der Woche überſteigt.

rwerbsloſe, merkt euch das
für den 14. Sepiember!

Keine Stimme dem Zentrum, keine
Stimme der Staatspartei, keine Stimme
der Deutſchen und der Bayeriſchen
Volkspartei, den Volkskonſervativen und
der irtſchaftsparteil

Jede Stimme der Sozialdemokralie,
der Liſte 1!



Kommnniſten, Vürgerliche und Razi verhöhnen die Erwerbsloſen!

Nur die Sozialdemokraten helfen
1918 Wer lehnte aziaſpolitiſch viel Wer ſetzte ſich in J Kampf

leicht v der Nachkriegs nicht nurWer verkroch ſich Zuſam eit ab und 7 die Verhinderung der Abbauwunſche,
menbruch feige ins Ma r Kommuniſten und die Rational- ſondern noch einzelne Verbeſſerungen?Das Bürgertum! helſen e enlee deren eter ſpaltete die Arbeiterbewegung h h deu

Die Kommnuniſten! nationalen
Wer aber rettete das Reich, wer führte 978

e rn Wer beantr 14. DezemberDie Sozialdemokraten 1923 die Seiſererbeuerſarſeree n z

Das Bärgerinum! S Wer im April 1930 uWer beantragte dieſe Unter 7 Ge er in ehmeſtützung und ſtimmte dafür? n Der Erwerb
Die Sozialdemokraten loſenverſicherung die Große1926 Koalition geſprengt?Die Bolksparteit

Wer hat dieſes reaktionäre
Beginnen unterſtützt?

Das Jenkrum!
Wer hat lieber die Führung

der s abgegebenals die Verringerung der Er
werbslofenhilfe zugelaſſen?

Die Sozialdemokraten!

Wer lehnte am 8. November
1926 die Erhöhung der Unter
ſtützungsſätze für die Erwerbs
loſen um 20 bzw. 30 Proz. ab?
Das und die DenZJertrum tſche

Wer beantr dieſe Er
höhung und wer ſetzte ſie durch?

Die Sozialdemokratenc Wursre BWer peitſchte das ſozialreak sie kämpſtför kure Zukunſt
tionäre rbeitszeitnot-

Brüning- Regierung die Are er maßlos
der kataſtrophalen nggeſetz im Jahre 1 durch? der Wirtſchaft zugeſehen?Das Bürgertumt Hälfte herabzuſeden? die Biegechechackeien

Wer ſtimmte dieſes reaktionäre Die Demokraten und die Volks gegen gekämpft,Keſetz und gab den Ausſchlag fur pFparkeiler! ne Boa zur Sehebung 7
ſeine Annahme? Wer ſtimmte für diefen reaktionären Urbenemertie gemacht?

Die National, ſozialiſten“! Antrag? Die Sozialdemokraten!
We des e energiſch und Die nd der größike Wer hat durch die Notverordnungen

ſtimmte dagegen? dDie Sozialdemokraten Zentrums im Juli d. J. die Rot des Volkes und
der Erwerbsloſen rieſig vergrößert?Ver forderte Mitte 1927 das Geſetz 3929 Die Bärgerdiockyarteien!

über die Arbeitsloſenver- Wer verſuchte im Herbſt 1929 die Wer hat als Gegenwehr die Auflöſung
icherung und z ſich mit allem Arbeitsloſenverſicherung abzubauen des Reichstags und die Entſcheidung der

ruck für ſeine Annahme ein? und die Einrichtungen zu verſchlechtern? Wähler darüber erzwungen
Die SozialdemokratenDie Sozialdemokraten! Das Bürgertumt

Wer hat in den fünf Monaten
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